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Halle, Sonntag den 29. December
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1868) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

ortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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machen zu wollen.

alle, den 24. December 1867.
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Halle, d. 28. December.
Der dem Landtage vorgelegte Geſetzentwurf über die Volksſchule

zerfällt in 4 Abſchnitte. Während der Abſchnitt III den Hauptzweck
des Geſetzes betrifft und die Dotations- Verhältniſſe der Lehrer, ſowie
die Verpflichtung zur Unterhaltung der Schulen und Lehrer regelt, ge
hören Abſchnitt I und II welche von der Schulpflicht und von der
Einrichtung der Volksſchulen handeln, eigentlich zu dem ſchon ſo lange
verſprochenen Allgemeinen Unterrichtsgeſetze. Ob das Abgeordnetenhaus
ſich auf den Standpunkt von 1865 ſtellen und dieſe dürftige Abſchlags
zahlung vorläufig acceptiren wird, iſt allerdings zweifelhaft. Die Be
ſtimmungen dieſer Abſchnitte werden in Abgeordnetenkreiſen nicht mit
günſtigen Augen angeſehen und die Volkszeitung räth bereits, dieſelben
aus dem Geſetz ganz zu eliminiren. Jedenfalls aber verdienen Ab
ſchnitt Du. in allen Volkskreiſen die vorſichtigſte Aufmerkſamkeit
indem, nach den Worten der Motive, darin „die in langer Praxis er
Probten und bewährt gefundenen Grundſätze über Zweck und Jnhalt
des öffentlichen Volksunterrichts, über die verſchiedenen Abſtufungen der
ffentlichen Volksſchulen und über die bei deren Organiſation und inne
xen Einrichtung gebotenen Berückſichtigung der localen, ſocialen und
confeſſtonellen Verhältniſſe“ feſtgeſtellt werden. Es kann nun nicht
Zweck dieſer Zeilen ſein, eine pädagogiſche Kritik dieſer beiden Abſchnitte
zu geben, ſondern es ſoll nur das Weſentlichſte aus den Motiven her
vorgehoben und, wenn nöthig, denſelben die Anforderungen gegenüber
geſtellt werden, welche bekannte Pädagogen, wie Niemtyer, Dieſterweg,
Schmidt, Hauſchild, dem wir ſpeciell folgen, u. A. an die Volkserzie
hung, dieſe gemeinſchaftliche Lebenswurzel jeder anderen Verbeſſerung
auf dem ganzen Gebiete unſeres politiſchen und ſocialen Lebens, machen.

Der erſte Hauptabſchnitt des Geſetzes ſtellt im erſten Paragraphen,
den Schulzwang und die Schulpflichtigkeit betreffend, die Nothwendig-
Feit des Unterrichts aller Kinder vom vollendeten ſechſten bis zum vier
zehnten Jahre an die Spitze. Schon aus Artikel 21 der Verfaſſungs
Urkunde geht hervor, daß der für jedes Kind nothwendige Unterricht jn
der öffentlichen Volksſchule ertheilt werden ſoll und daß der Beſuch
derſelben eine Zwangspflicht iſt, wenn nicht für den Unterricht der Kin
der auf andere Weiſe genügend geſorgt iſt. Denn wo die Familie aus
Mangel an Geſchick, Zeit oder Geld das Erziehungswerk unvollendet
laſſen muß, da tritt die Schule als Freundin und Helferin unterſtützend
und ergänzend auf, wo aber die Familie in roher Gleichgültigkeit oder
in dem Intereſſe, ſchon die geringe Kraft des Kindes ganz für den
Broderwerb zu verwinden, das Erziehungswerk unvollendet läßt, da
tritt dieſelbe Schule als die im höchſten Gemeinde und Staatsintereſſe
beauftragte Stellvertreterin des Elternhauſes gebieteriſch und ſelbſt zwin
gend und ſtrafend auf. Allerdings muß der Schulzwang. „das Heilig
thum der Familie“ vollſtändig achten und wenn er das Kind zu einem
Gegenſtande der obrigkeitlichen Obhut und Fürſorge macht, ſo gehört
dies nicht vor die Gerichtsobrigkeit, ſondern vor die Gemeindeobrigkeit,
wovon ein beſonderer Paragraph des Geſetzes handelt.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
S

Was die Schulpflichtigkeit der Kinder betrifft, ſo verlangt die alte
churfürſtlich ſächſiſche Schulordnung von 1773, daß das Kind nach
vollendetem fünften Jahre in die Schule komme und daſſelbe fordern
heute noch die öſterreichiſchen braunſchweigiſchen und mecklenbürgiſchen
Geſetze, ebenſo das allgemeine Landrecht, wogegen eine preußiſche Mi
niſterial. Verordnung von 1864 beſtimmt, es ſollten zwar die fünffähri
gen Kinder in der Schule nicht zurückgewieſen werden die Schulpflich
tigkeit ſolle aber erſt mit dem ſechsten Jahre beginnen. Gewiſſe Aerzte
wie Schreber u. A. ſtellen nun zwar den Grundſatz auf, der Schulbe
ſuch ſolle erſt mit dem ſiebenten Jahre begonnen werden, da das Kind
vorher noch körperlich und geiſtig unreif ſei dagegen ſagen viele
Schulmänner, es hieße geradezu das Verhältniß zwiſchen Schule und
Elternhaus auf den Kopf ſtellen, wenn man ſchließen wolle „Weil die
Lehrgegenſtände der Schule für ſechsjährige Kinder zu ſchwer ſind ſo
muß man die Kinder erſt im ſiebenten Jahre in die Schule zulaſſen.
Als ob die Schule ein Granitblock wäre und die Lehrer von Gußeiſen.
Man müßte vielmehr ſo ſchließen „Weil die Kinder im ſechsten Jahre
aufhören den ganzen Tag zu ſpielen, ſo muß nun mit ihnen Ernſt ge
macht werden, da aber die Eltern zu ſolcher Beſchäftigung weder Zeit
noch Luſt haben, und die Spielſchulen c. dazu nicht genügen ſo muß
das die Schule übernehmen.“ Alſo die Schule und nicht die Zeit der
Aufnahme war zu ändern und daß ſich die Schule in Wahrheit geän
dert hat, dafür bürgen die Namen von Peſtalozzi, Jacotot und Fröbel.
Die Beſtimmung des Entwurfs, daß der Schulbeſuch mit dem vollen
deten ſechsten Jahre zu beginnen habe, findet ſich demnach in Ueberein
ſtimmung mit der Anſicht bedeutender Schulmänner. Als Ende der
Schulzeit, welches das Allgemeine Landrecht unbeſtimmt läßt, ſetzt das
vorliegende Geſetz den regelmäßigen Termin der Confirmation, das vollen
dete 14. Jahr ſeſt.

Stimmt nun dieſer erſte Abſchnitt auch mit den Anſichten unſerer
bewährten Schulmänner überein, ſo weichen jedoch die Beſtimmungen
des zweiten und dritten ſehr erheblich davon ab. Vor der ſpeciellen
Betrachtung derſelben führen wir zunächſt ein allgemeines Urtheil an,
welches die „B. A. C.“ darüber in folgender Weiſe fällt: „Die Be
ſchränkung der Lehrgegenſtände auf das in den Regulativen für die ein
klaſſtge Volksſchule feſtgeſetzte Minimum, die Aufrechterhaltung der con
feſſtonellen Schulen die geſchickt eingeſchmuggelte Ausſchließung der
„Diſſidenten“ von dem Rechte Volksſchulen zu gründen (neugegründete
Elementarſchulen ſollen in der Regel evangeliſch oder katholiſch, aus
nahms weiſe auch jüdiſch ſein), endlich das völlige Schweigen des Geſetzes
über die Organiſation und die Befugniſſe der Aufſichtsbehörde muß
auch den Gläubigſten und Vertrauensſeligſten von dem Glauben
heilen, daß unſere Volksbildungs-Jntereſſen davon viel zu erwar
ten haben könnten. Auch die Beſtimmungen welche die materielle
Lage der Lehrer betreffen, laſſen der Hauptſache nach Alles beim Alten
und verweiſen die etwa möglich zu machenden Verbeſſerungen auf den
guten Willen der Provinzialſtände und der Verwaltungsbehörden.
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Von einem durchgreifenden Eintreten des Staates, von der Gewährung
erheblicher Zuſchüſſe aus Centralfonds iſt hier ebenſowenig die Rede,

„Die Regierung wird ihrer
die klare

mit dem Ober-Tribunal im Herrenhauſe
ſeits vermuthlich ſo bald als thunlich den Verſuch erneuern,

als in den anderen Theilen des Entwurfs von der Sicherung einer or- Forderung der Verfaſſung zur Ausführung zu bringen.“
ganiſch geordneten Einwirkung der Gemeindebehörden auf das innere
Leben der Schule. „Der Staat, reſp. die Geiſtlichkeit regiert, die Ge
meinde bezahlt“, das iſt in kurzen Worten der Charakter des Jnhalts,
den man mit richtigem Tacte zunächſt der Theilnahme des Herren
hauſes empfiehlt. Hoffentlich werden alle Schattirungen der frei
ſinnigen Parteien demſelben die Annahme verſagen, weil derſelbe, ohne
den geringſten praktiſchen Vortheil zu gewähren nur die Landesvertre
tung für das Syſtem der Herren Stiehl u. Comp. moraliſch verant
wortlich machen würde. Und das wird man im „Staate der Jntelli
genz“ doch mit Gottes Hülfe vermeiden wollen.“

Berlin, d. 27. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Profeſſor Franz Reuleaux zum Director der Gewerbe- Akademie
mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe zu ernennen.

Dem GeneralMajor und Director des Allgemeinen Kriegs-Depar
tements im Kriegs Miniſterium v. Podbielski iſt der Charakter als
General- Lieutenant verliehen worden.

Das Abgeordnetenhaus wird am 7. Januar wieder zuſam
mentreten. Beide Häuſer des Landtags haben noch wichtige Aufgaben
zu erfüllen. Zunächſt iſt der Staatshaushalt im Abgeordnetenhauſe in
der Vorberathung noch weiter zu prüfen wobei vornehmlich noch die
Etats der Miniſterien des Jnnern, der geiſtlichen c. Angelegenheiten
und der Juſtiz in Betracht kommen müſſen. Bei dieſen Berathungen
werden vermuthlich noch eine Reihe wichtiger Fragen der Verwaltung

zur Erörterung gelangen. Der Staatshaushalt iſt demnächſt im Ab
geordnetenhauſe noch in der Schluß- Berathung feſtzuſtellen und gelangt
ſodann im Herrenhauſe zur Berathung und Beſchlußnahme. Außerdem
liegt jedem der beiden Häuſer noch eine Anzahl beſonderer Geſetze vor,
und es ſtehen noch einzelne Vorlagen von Bedeutung in Ausſicht.
Hiernach dürfte ſich, bemerkt die „Prov.Correſp.“, die Landtagsſeſſion
länger ausdehnen, als es urſprünglich den Anſchein hatte; dieſelbe wird
vermuthlich noch im Februar fortgeſetzt werden. Dieſer Fortdauer wird
auch inſofern kein Hinderniß entgegenſtehen, als das Zollparlament
nicht vor dem Monat März berufen werden dürfte.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Verſchiedene liberale Blätter wußten
mehr oder minder beſtimmt von einer „Unterſuchung“ zu melten, welche
gegen den vormaligen Landtags Abgeordneten Krieger (Goldap) einge
leitet werden ſolle wegen gewiſſer Aeußerungen, die derſelbe im Ab
grordnetenhauſe anläßlich einer Wahlprüfung gethan habe. Dieſe
Mittheilungen werden durch die nachſtehende auf ihren wahren Werth
zurückgeführt: Der vormalige Abg. Krieger hatte bei einer Wahlprüfung
die Behauptung aufgeſtellt, daß Polizeiverwalter gegen Militärpflichtige
Drohungen ausgeſtoßen hätten, für den Fall, daß ſie ihre Stimme
einem liberalen Candidaten geben ſollten. Hr. Krieger iſt nun aufge
fordert worden, in einem auf den 12. Januar anberaumten Termin
die Erklärung abzugeben ob er geſonnen oder gewillt iſt, ſeine Be
hauptung in Betreff eines von ihm in ſeiner Rede namhaft gemachten
Polizelverwalters zu erhärten. Dies iſt die von den Zeitungen erwähnte
angeblich neue Unterſuchung gegen einen Abgeordneten.

Die widerſprechenden Angaben darüber, ob der frühere Abg. Fren
tzel aufgefordert worden ſei, die in ſeinem bekannten Prozcſſe gefällte
Geldſtrafe zu entrichten oder nicht, klären ſich jetzt, wie die „Zuk.“
authentiſch mitzutheilen vermag, dahin auf, daß Herr Frentzel allerdings

durch Verfügung des königl. Kreisgerichts zu Gumbinnen vom 27. No
vember aufgefordert wurde, die 100 Thaler Strafe bei Vermeidung der
Execution binnen 14 Tagen zu zahlen daß jedoch von derſelben Be
hörde 19 Tage ſpäter, am 15. Becember, nachfolgendes Decret erging:
„Notific. dem Angeklagten p. Frentzel, daß die Einziehung der rechts
kräftig erkannten Geldbuße einſtweilen ausgeſetzt bleiben ſoll und daher
unſere Verfügung vom 27. November c. einſtweilen ceſſirt.“

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Der Pairsſchub, welchen die Regie
rung kürzlich in dem Herrenhauſe aus den neuen Provinzen vorgenom
men hat, iſt bei ſeiner erſten Probe gegen die Regierung ausgefallen.
Der Geſetzentwurf über Vereinigung des Ober Appellationsgerichts mit
dem Obertribunale iſt vom Herrenhauſe mit einer Majorität von neun
Stimmen abgelehnt worden, obgleich ſowohl Graf Bismarck wie der
neue Juſtizminiſter die Annahme ſehr dringend und ernſtlich befürwor
teten. Die Regierung ſtützte ſich dabei auf den Artikel der Verfaſſung,
welcher nur Einen höchſten Gerichtshof für die ganze Monarchie verord
netz die Gegner ſtützten ſich darauf, daß dieſe Einheit doch nur ein
leerer Schein bleibe, ſo lange nicht zuvor die Einheit des materiellen
und Prozeßrechtes erreicht ſei. Hinter dieſen offenen Gründen lagen
aber auf beiden Seiten noch andere, die mehr zwiſchen den Zeilen der
Verhandlung zu ſuchen ſind. Der Regierung kam es wohl darauf an,
auch die Bevölkerung und namentlich die Beamten in den neuen Pro
vinzen unter die Straf- und Disziplinargewalt des Obertribunals zu
bringen, da das aus Richtern der anderen Provinzen gebildete Ober
Appellationsgericht in dieſer Beziehung vielleicht weniger zuverläſſig er
achtet wird. Die Gegner des Entwurfes fürchteten dagegen, daß die
bewährten Grundſätze des Obertribunals durch den Hinzutritt anderer
Richter könnten erſchüttert werden außerdem mochten die aus den neuen
Provinzen ernannten Mitglieder des Hauſes, welche beinahe ſämmtlich
dagegen ſtimmten, wohl von ihrer alten, bewährten Juſtizeinrichtung
ſo viel zu retten und zu erhalten ſuchen, als möglich war. Das Land
wird ſich zur Zeit über dieſen Beſchluß des Herrenhauſes nicht zu be
unruhigen brauchen.“

Die officiöſe „Prov.-Corr.“ bemerkt in Bezug auf die Ablehnung
Des Geſetzentwurfes wegen Vereinigung des Ober Appellationsgerichts

Der Bundesrath als ſolcher hat im Augenblick zwar ſeine Ar
beiten vertagt, dennoch aber ſteht, wie die „Börſenzeitung“ vernimmt,
die Einberufung der Sachverſtändigen deren Votum in Beziehung auf
die Errichtung der Hypothekenbanken nach einem Beſchluſſe
des Bundesrathes gehört werden ſoll, ſchon in nächſter Zeit bevor, in
dem es ſich hierbei nicht um eine Berathung mit den Mitgliedern des
Bunbesraths unmittelbar, ſondern nur mit einer von dieſem eingeſetzten
Commiſſion handelt. Die Sachverſtändigen werden nach unſeren Jn
formationen theils aus juriſtiſchen Capacitäten (mit ſpecieller Rückſicht
auf die erforderliche Abänderung der HypothekenOrdnung) beſtehen,
theils aus dem Kreiſe der Grundbeſitzer, der Kaufleute und aus den
Directionen der jetzt ſchon beſtehenden Hypotheken- Jnſtituten gewählt
werden.

Zu Bundeskonſuln ſind vom Könige ernannt: in Alexandria
(für Aegypten) der Legationsrath Theremin, in Smyrna (für Kandia,
das anatoliſche Küſtenland und die zugehörigen Jnſeln, mit Ausſchluß
von Cypern) der Legationsrath v. Bülow, für Beirut (das ſyriſche Kü
ſtenland, ſüdlich von Tarſus und Cypern) Generalkonſul Weber, in
Serajewo (für Bosnien und Herzegowina Dr. Blau, in Moskau Dr.
v. Bojanowski in Yokuhame (für Japan) Hr. v. Brandt.
treffenden Landeskonſulate werden aufgehoben.

Die genaue Feſtſtellung der directen Steuern in den neuen Pro
vinzen, ſoweit ſie ſich auf die Liegenſchaften bezieht, erfordert eine Ar
beit von mehreren Jahren, es hat daher für jetzt ein Modus angewen
det werden müſſen, der eine annähernd richtige Erhebung ermöglichte.
Zu dieſem Zweck ſind die neuen Provinzen mit älteren Landestheilen,
welche ungefähr dieſelben Boden und ſonſtigen Verhältniſſe haben, in
Vergleichung gebracht und die letzteren dann als Norm für jene ange
nommen worden. Die Elb Herzogthümer zum Beiſpiel beſtehen 1) aus
Marſchgegenden im Umfang von 39 Quadratmeilen; 2) aus Gegenden
mit fruchtbaren Lehmboden im Umfang von 138 Quadratmeilen, und
3) im übrigen Theil des Landes aus Sandgegenden, Haiden und
Mooren. Unter den altpreußiſchen Gebietstheilen kommen dieſen Di
ſtrikten in Betreff des Reinertrages der Liegenſchaften annähernd gleich
für die Marſchgegenden die niederrheiniſchen Kreiſe Mörs, Cleve, Rees
und der preußiſche Niederungskreis Marienburg mit 437/0 Quadrat
Meilen für die Lehmgegenden die weſtfäliſchen Kreiſe Hamm und Soeſt,
der uckermärkiſche Kreis Prenzlau, die pommerſchen Kreiſe Pyritz und
Demmin nebſt der Stadt Stettin, ſowie die vier neuvorpommerſchen
Kreiſe Greifswald, Grimmen, Franzburg und Rügen mit 149 Qua
dratmeilen für die Sandgegenden die weſtfäliſchen Kreiſe Borken, Ahaus
und Steinfurt, die altmärkiſchen Kreiſe Salzwedel und Oſterburg, ſowie
die kurmärkiſchen Kreiſe Oſtpriegnitz und Ruppin mit 146 Quadrat
Meilen. Die mit in den Vergleich gezogene Stadt Stettin iſt, was
deren Rückwirkung auf die Landwirthſchaft anbetrifft, der Stadt Altona
gegenüberzuſtellen.

Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt Das in gewiſſen Kreiſen courſirende
Gerücht, als ſei zwiſchen Preußen und Rußland ein auf die orien
taliſche Frage bezüglicher Vertrag abgeſchloſſen, entbehrt nach unſerer
Information jeder Begründung. Außerdem glauben wir gut unterrich
tet zu ſein, wenn wir hinzufügen, daß auch in der orientaliſchen Frage
ebenſo wie in allen andern das Verhältniß zwiſchen Preußen und Eng
land zur Zeit als das beſte bezeichnet werden darf.

Die „N. Allg. Ztg. enthält folgenden offiziöſen Artikel: Das
Organ der hannoverſchen Particulariſten, die „Deutſche Volkszeitung“,
empfiehlt der Demokratie in Südweſtdeutſchland, an den Wahlen zum
Zoll- Parlament ſich nicht zu betheiligen, weil die Betheiligung eine

Befeſtigung des Bismarck'ſchen Werkes ſein würde, indem ſie den
„Schein (2) einiger Einigung wenigſtens Kleindeutſchlands erweckte.“
Für den Fall, daß den Süddeutſchen ihre ſehr realen Zoll und Han
dels Intereſſen höher ſtehen ſollten, als die ihnen einigermaßen fernen
Hoffnungen der hannover'ſchen Particulariſten, droht das Organ dieſer
edlen Partei mit offenem Landesverrath, indem daſſelbe wörtlich ſagt
„Wir müßten beſorgen, daß die Blicke der zäh an ihrem
Recht feſthaltenden Stämme Nordweſtdeutſchlands ſich
nach Frankreich wendeten, wenn ihnen die Hoffnung auf den
Beiſtand eines unabhängigen Süddeutſchlands, welche durch die augen
blickliche Paſſivität Oeſterreichs gerade jetzt ohnehin etwas herabgeſtimmt
iſt, dadurch noch mehr geſchwächt würde, daß die Demokratie Südweſt
deutſchlands, dem Bismarckiſchen Rufe Folge leiſtend, ein Berliner Zoll
vereinsparlament beſchickte.“ Nun, wir denken, der Partei der „Deut
ſchen Volks Zeitung“ ſteht noch manche „Herabſtimmung“ und manche
„Schwächung“ bevor, und je ſchwächer ſie wird, deſto ſehnlicher werden
ihre Blicke ſich nach dem Auslande wenden, aber gleichzeitig wird auch
die Verachtung und Verurtheilung einer ſolchen Partei immer allgemei
ner werden dafern das überall noch möglich!

Leipzig, d. 27. December. Heute begann, ſchreibt die „Deutſche
Allgem. Zig. der Abmarſch unſerer bisherigen Garniſon, des 52.
königlich preußiſchen Linienregiments. Er wird morgen und übermor
gen fortgeſetzt werden. Unſere Gemeindevertretung hat bereits auf dan
kenswerthe Weiſe in officieller Kundgebung die Geſinnungen freund
lichen Andenkens ausgedrückt, womit wir dieſe unſere Bundesbrüder,
die Vertreter jenes gemeinſamen ſtarken Wehrkörpers, dem auch unſer
Sachſen nun ganz und voll angehört, von uns ſcheiden ſehen. Jn
demſelben Sinne begrüßen wir mit erhöhten Gefühlen unſere wieder zu
uns zurückkehrenden Landsleute, die Schützen, welche vom Neujahr an
die Beſatzung Leipzigs bilden werden, nicht blos als heimiſche Truppen

Fortſetzung in der erſten Beilage.)

Die be



Dekannkmachnugen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Hutmachermeiſterss Guſtav Pfahl hier hat
die Salarien Kaſſen Verwaltung hierſelbſt nach
träglich eine Forderung von 3 24 Ge
richtskoſten mit dem Verzugsrecht des H. 78 der
Konkursordnung angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
I. Januar I868 Vormittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

a/S. den 20. Decbr. 1867.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Hinrichs.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Jultus Jacob zu
Zeitz iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin auf

den 13. Januar I868
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 4 anberaumt worden. Die Bethei
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig
zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen. Der Gemeinſchuldner will
40 gewähren.

Zeitz, den 9. December 1867.
Königliches Kreisgericht,

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Wachsmuth.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Johann Friedrich Barth
und deſſen Ehefrau Johanne Chriſtiane
Henriette geb. Wollmann gehörige, Vol. I.
Nr. 12. des Hypothekenbuchs von Schrenz
eingetragene Wohnhaus mit Zubehör, dem Plane
Nr. 22 von 45 Quadratruthen und einer Land
abfindung von 1 Morgen, abgeſchätzt laut der
nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden
Taxe auf 530 ſoll

am 30. Januar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Zoerbig, den 28. September 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten

Leih Amte in den Monaten September, October,
November und December 1866 verſetzten reſp.
erneuerten Pfänder, welche die Pfandnummern

nur 25 Sgr. (in Oeſterreich nach Cours).
Beſtellungen an und liefern ProbeNummern.

kauf nach

krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen
ſofort auf 3 oder 6 Jahre durch mich verpachtet
werden.

e e

Die erſten Nummern des
Alle 8 Tage erſcheint
1 Nummer Mit Bei
lagen und zahl C
reichen Jllu
ſtrationen.

teuen Jahrg
e da S d Poſt Aemter nehmen Be
d S ſtellungen an u.liefern Probe

S Nummern

Preis vierte

nur a(IJn Oeſterreich nach Cours.) e
Der Bazar, die reichhaltigſte und nützlichſte Familienzeitung, hat durch ſeinen
Ungeheuren Erfolg wohl am beſten bewieſen, daß er die Aufgabe, welche er bei ſeinem erſten

aErſcheinen ſich ſtellte, glänzend gelöſt hat. iUnſere Aufgabe und unſer Stolz war es und wird es ſein den Geſchmack zu
bilden, den häuslichen Fleiß zu ſördern und den Tagesbedürfniſſen, wie den intel
lectuellen Anforderungen an ein Weltblatt Rechnung zu tragen. Unſer Stre
ben belohnte der Erfolg: die Abonnentenzahl mehrte ſich jährlich um viele Tauſende.
Der Bazar iſt nicht nur in Europa, ſondern auch jenſeits des Oceeans das erſte
Familienblatt, ein trauter Frennd und Rathgeber geworden. Er erſcheint in 10
Sprachen, in einer Auflage von mehr als einer Viertel Million Exemplaren.

Aber wir begnügen uns nicht damit, den Anſprüchen des Publikums in jeglicher
Weiſe gerecht zu werden, ſondern ſind fortwährend beſtrebt, die Erwartungen deſſelben
zu übertreffen und den reichen Gabentiſch des Bazar mit neuen Spenden zu ſchmücken.

Jm Uebrigen werden wir auch fernerhin es uns angelegen ſein laſſen, durch Abbildung
und Beſchreibung die Selbſtanfertigung der Damen und Kinder Garderobe ſtets der
neueſten Mode entſprechend zu lehren und hierbei vorzugsweiſe auf die praktiſchen Bedürfniſſe
der Abonnenten Rückſicht nehmen, ſo daß den Familien Gelegenheit zu weſentlichen Erſparungen
geboten iſt. Die jährlich erſcheinenden 48 Nummern (74 Bogen in größtem FolioFormat) brin
gen gegen 300 Schnittmuſter in natürlicher Größe zur geſammten Garderobe der Damen,
Mädchen und Knaben, ſowie der Leibwäſche überhaupt. Dieſe Schnittmuſter ſind in Zeichnung
und Beſchreibung ſo klar und faßlich, daß auch die ungeübteſte Hand im Stande iſt, ein gut
ſitzendes Kleidungsſtück darnach zuzuſchneiden und anzufertigen. Jährlich über 1500 Abbil
dungen umfaſſen gleichfalls die geſammte DamenGarderobe, Leibwäſche und KinderGarderobe,
ferner alle übrigen Gegenſtände, welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten gehören,
und die gewöhnlich zu theuren Preiſen in den Läden gekauft werden, nach dem modernſten Ge
ſchmack? Pariſer und Berliner Originalmuſter für Stickerei, Weißtßſtickerei, Tapiſſerie,
Application und Soutache, Filet, Strick-, Häkel, Knüpf unb Perlen arbeiten;
endlich in regelmäßiger Reihenfolge die neueſten Modenbilder.

Aber auch der belletriſtiſche Theil des Bazar gewährt das Beſte aus den Gebieten des
Nützlichen und Schönen, des Belehrenden und Unterhaltenden. Redigirt von Karl Auguſt
Heigel, zählt er zu ſeinen Mitarbeitern die tüchtigſten Kräfte, die bekannteſten Namen. Die
Jlluſtrationen ſind von Künſtlern erſten Ranges. Außerdem bringt der belletriſtiſche Theil
Muſik Piecen für Klavier und Geſang, neue Tanztouren, Räthſel, Rebus, Schach
und Röſſelſprung-Aufgaben, bringt regelmäßige Modenberichte, ſowie eine Fülle von
Vorſchriften für Geſundheits- und Schönheitspflege, Hauswirthſchaft c.

Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer. Vierteljährlicher Abonnementspreis
Alle Buchhandlungen und Poſt Aemter nehmen

Pferdeverkauf.
Ein Paar flotte Kutſchpferde weiſt zum Ver

Querfurt. C. Koelbel.
Weißbäckerei- Verpachtung.

Eine bisher flott betriebene Weißbäckerei ſoll

Mühlenverkauf.
Eine aushaltende forſche Waſſermühle mit

8 Mahlgängen, Oel u. Schneidemühle 2c., an
der Bahn u. zwiſchen ſehr volkreichen Städten
im fruchtbarſten Theile der Provinz Sachſen ge
legen, ſoll preiswürdig, mit 12,000 An
zahlung, verkauft u. übergeben werden.

L. Finger in Halle.

Querfurt. E. Koelbel.28,413 bis 44640 und 109,630 bis 110,386
tragen Pfandſcheine mit rothem
Druck findet im Auctions Lokale des Leih
Amtes am

Dienstag den I. Jannar 1868
und folgende Tage

von Vormittags S bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis A Uhr

ſtatt.
Erneuerungen und Einlöſungen werden un

bedingt nur bis ſpäteſtens den 6. Ja
nugar 1868 angenommen.

Halle, den 14. November 1867.
Das Leih Amt der Stadt Halle.

Lehrer Geſuch.
Auf der Ackerbauſchule zu Badersleben

bei Halberſtadt wird zu Oſtern 1868 ein Can
didat der

Geſchichte und Geographie zu ertheilen
Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer dieſer,

Zeugniſſe perſönlich bei dem Unterzeichneten melden. preußen, i
befinden ſich in allen größeren Städten, in
Halle bei Herrn K. Mentze, Schmeer
ſtraße 36.

E. Köppe,
Königl. Oekonomie Rath und Director der

Ackerbauſchule zu Badersleben.

Hotel garnä mit neu, elegant und
für den Betrieb beſonders zweckmäſßig
eingerichteter Reſtauration, kann wegen
Wegzugs des HBeſitzers mit einer Anzahlung von
circa 1200 ſofort abgetreten werden.
here Auskunft ertheilt Herr Adv. Dr. Kiſtner
in Leipzig, Kloſtergaſſe Nr. 11.

ihre Kinder ſelbſt ſtillen zu können,
„Liebig s Rahrung“ Sereitung
einer Suppe für Säuglinge empfohlen.
Suppe hat ſich auch bei älteren Kindern von
ſchwächlicher Conſtitution und bei Ge
neſen den durch ihren hohen Nahrungswerth

Theologie geſucht, der im Stande iſt, auf's Trefflichſte
populären Unterricht in der deutſchen Sprache, faſt allen Aerzten verordnet,

einen Verſuch damit gemacht haben.

Eine ſtarke Waſſerkraft
wird zu einer Fabrikanlage zu kaufen geſucht.

L. Finger, Bahnhofsſte. 7.

Gutsverkauf mit Pechſiederri.
Eine ſehr hübſch gelegene Wirthſchaft mit

nobelen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden von
c. 133 M. M. Acker, Wieſen und Wald ſehr
einträglicher Theer u. Pechſiederei, ſoll, wegen
hohen Alters des Beſitzers, mit ſämmtlichem
Schiff u. Geſchirr ſehr preiswürdig mit c. 5000
Anzahlung verkauft u. übergeben werden. Die
Reſtkaufgelder können lange Jahre darauf ſtehen
bleiben. L. Finger in Halle a/S.

Gaſthofsverkauf mit Schlächterei.
Ein frequenter Gaſthof mit Sqhlächterei in

einer bevölkerten Stadt an ſehr guter Lage, ſoll

für 3600 mit 1500 Anzahlung ver
kauft werden.

Querfurt. C. Koelbel.
250 000 ſind in einzelnen Poſten, von

2000 an auf gute Hypotheken ſofort aus
zuleihen. Näheres beim Agent M. Rüffer,
Niemeyerſtr. 7.

Ein zu Leipzig in guter Meßlage gelegenes

Nä

des Glückes entbehren,welche

wird
Müttern,

Dieſe

bewährt und wird deshalb von
welche nur einmal

Depöt
durch J. Knorſch in Moers, Rhein

fabrizirten „Liebig's Nahrung



G nhäüts röſfinuanmg.
Mit heutigem Tage eröffnete hierſelbſt Leipzigerstrasse Nr. 6 ein

Biven-, Stahl-, Messing- und Kurzwaaren-Geschäft
unter der Firma

O. G. F.Mein Unternehmen einer gütigen Berückſichtigung beſtens empfehlend, werde ich beſtrebt ſein, durch eine

ſtreng rechtliche Handlungsweiſe ſowie durch pünktliche und aufmerkſame Bedienung mir das Vertrauen eines
geehrten Publikums dauernd zu erwerben.

Halle, den 21. December 1867.
Hochachtungsvoll

O. Fs ääNeujahrskartem, höchst elegant u. Komisch inreichſter Auswahl, villigſt bei Nentze, Schmeerſtr. 36.
Hr. Joachims Vniversal- Balsam gegen Gicht u. Nheumatismus iſt nur allein echt zu haben bei A. IIentze, Schmeerſtr. 36

(Preiſe excl. Flaſche u. Verpackung.)

täten zu den billigſten Preiſen halte ich gleichfalls beſtens empfohlen.

Mein ſehr reichhaltiges Lager unverfälſchter in- u. ausländ. Roth- und Weiss weine, von den beſten
Jahrgängen, empfehle ich zur gefälligen Berückſichtigung und offerire namentlich folgende Sorten als beſonders preiswürdig:

Alten Madeira 1 pro BI. Rauenthaler 15 Pro BI.P orweim 25 Bodenheimer 12Süssen Gber-Vngar 20 Brauneberger 10 eHerben desgl. 20 64 er Naumburger 6Muscat Laumel 15 Palmer Marganre 20Haut Sauternes 15 Medoc St. Julie 12Marcobrunner 20 Medoc St. Estephe 10
Jamaſca- und Westind. Rum Arac, Cognac, Grog und Punsch Essenzen in den feinſten Quali

O e n,Leipzigerſtr. 84.

Das größte Lager 7 Weunuſahre harten
von den geringſten bis zu den feinſten, beſtehend in

Witz Mahnhbriefen, Scherz,Diplomen, AnnectionskKkarten, BRebusse,
Depeschenm, Sachets, VerwandlungskKarten,mit und ohne Parfüm, zu allerbilligſten Preiſen. Den Herren LVorſtehern! verſch.

Vereine empfehle auch in dieſem Jahre mein reichhaltiges Galanterie- u. Bijonterie-
Lager bei vorkommenden Verlooſungen z. gef. Beachtung. Nr. I2. I2. I2 Schmeer-
ſtrafte 12. I2. 12. Pergamenter in Halle. Auf meine Firma bitte ganz genau zu achten.

e

anerkannt vorzüglichſtes Fabrikat aus der renommirten, ſeit 1806
beſtehenden Fabrik der Herren C. Kühn G Söhne in Ber-
Im prämiirt auf mehreren großen Ausſtellungen, halte in allen
gangbaren Sorten, für Kaufleute, Fabrikanten, Landwirthe, Ge
ſchäftstreibende c. zu Fabrikpreiſen mein großes Commissions-
Wagen empfohlen.

abweichenden Vorſchrift laſſeBücher nach jeder beſondern,

O Her
prompteſt fertigen.

Brüderſtraße Nr. 16.

Das Möhel-, Spiegel- und Polſterwaaren- Magazin
Neuſtadt Nr. 3 von HIeümrich Schürig, an d. Moritzkirche,
empfiehlt unter Garantie ſeine reſchhaltige Auswahl dauerhaft gearbeiteter Iöbel-, Spſe-
Sels und Polsterwaaren in den eleganteſten wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die billigſten Preiſe.

8 vSehlittschuhe Zum Jrachſtedt. 2te Fa
billigſt bei Otto Linlce, milienball im Mennickeſchen Lokale Hatt
i gr. Ulrichsſtr. Nr. A. Der Vorſtand.

Sämmtliche Colonalwagren e. c. Zweihauſen.
verkaufe von jetzt ab auch im RKiünm-Zelnen zum Engrospreis. Zum Sylveſter Ball ladet ergebenſt ein

d MRarl Richter.s e d. Wüedero.
Beſtes Solaröl à Qrt. 3 Sgr. 4 P. Damen, die in Stille und Verſchwiegenheit

bei ihre Niederkunft abwart n wollen, finden billigeFerd. Wiedero. und gute Aufnahme.
Bruchbandagen bei W. Lange's Söhne. franco A. Z. Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

W empfiehlt

Näheres poste restante

v Copirpressen, e
elegante u. dauerhafte Conſtruction das Stück

2 Copirbiücner, beſte Qua-
lität, 1000 Blatt mit Regiſter das Stück

Geschäftshbücher

aller Art
in der Fabrik bei Bernh. Levy-

Neujahrskarten
Bernh. evy.e Bestellungen zur Knlieferung von Brennmaterialien

ins Haus erbitten durch uns Briefkasten.
Mann e Sönne.

Wanzunterricht,
zweiter Curſus beginnt Mitte Januar; gefällige
Anmeldung erbittet

Lancdimnmanmn, große Brauhausgaſſe 9.
Auch ertheile Schnell Schön Schreib

Unterricht wie bisher.
Renjahrspfeifen, etwas neues zu

haben bei

Saat am Markt.
Stadttheater in Halle.

Sonntag d. 29. December zum zweiten Male:
„500,000 Teufel“, große Poſſe mit Ge
ſang u. Tanz in 3 Akten u. 7 Bildern von
Jagobſon und Thalberg, Muſik von G.
Michaelis.

Montag d. 30. December zum dritten Male
„Das Penſionat komiſche Operette in
2 Akten von Suppe. Hierauf: Neu einſtu
dirt: Weihnachten phantaſtiſches
Märchen in 1 Akt. Nach einer Jdee des
Boz, von A. W. Heſſe.

Heiligenthal.
Zum Neufaherstag grosses Gom-

Cert, gegeben von dem rühmlichſt
bekannten

Prager Musikchor,
wozu ganz ergebenſt einladet

W. Schreivogel.
I. A. T.



der 1866 Statt fand, vrganiſirt.
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Und ſo rufen wir denn ein herzliches Lebewohl den
Scheidenden, ein herzliches Willkommen den Nahenden zu!

Das „Leipz. Tageblatt“ ſchreibt: Am heutigen Morgen Punkt 8
Uhr rückte das Füſilierbataillon des 52. Regiments vom Roßplatze ab
aus unſerer Stadt Eine ungewöhnlich zahlreiche Menſchenmenge aus
allen Schichten der Bevölkerung gab den ſcheidenden Truppen das Ge
leit bis weit über die Grenzen der Stadt hinaus. Oberſt v Wulffen
ſo wie mehrere Stabs und andere Offtziere, unter denen ſich auch meh
rere ſächſiſche Offiziere vom Schützenregiwente befanden, begleiteten die

ruppen, deren Oberſt kurz vor dem Abmarſche noch Sr. Maj. dem
König Johann, ſo wie der Stadt Leipzig ein dreifaches Hoch ausbrachte,
in das ſowohl die Soldaten als auch die ganze Volksmenge kräftig ein
ſtimmte. Das Bataillon hatte ungefähr 10 Bagage, Munitions- und
andere Wagen und Karren im Gefolge.

Hierbei möge erwähnt werden, daß ſich am Weihnachtsheiligabend
in der Harmoniegeſellſchaft eine Anzahl angeſehener hieſiger Bürger und
Kaufleute in dem Gedanken begegnete, den alsbald in herber Jahres
zeit den Rückmarſch in die Heimath antretenden Truppen eine keine
Erquickung auf den Marſch mitzugeben. Jn den beiden Feſltogen ka
men mittelſt improviſirter Circulare, die natürlich wegen der Kürze der
Zeit nur wie es tkraf, Einzelnen vorgelegt werden konnten, ſo viel Bei
träge zuſammen, daß davon den anderthalbtauſend Mann des Regiments
Cigarren und andere Erfriſchungen gekauft werden konnten. Das heute
abgerückte Füſtlierbatgillon wird bei ſeiner Raſt in Taucha daſelbſt die
kleine Ueberraſchung finden, welche ihm das Comité bereitet hat. Der
Mann erhält dem Vernehmen nach ein Dutzend Cigarren ein gewiſſes
Maß Branntwein, etwa Pfund Wurſt und Semmeln. Dem Offi
ziercorps wurden bereits hier am Orte männiglich Cigarren und Wein
zugeſtellt, wie wir hören, pro Mann Flaſche Sherry, welcher in der
rauhen Morgenfriſche auf dem Marſche willkommen ſein dürfte. Eben
ſo wird man die beiden anderen abrückenden Bataillone und die bisher

auf den Königſtein abcommandirte Compagnie dieſes Regiments beim
Abmarſch bedenken.

Dresden, d. 27. Oecember. Das „Dresdner Journal“ beſtätigt
den heute beginnenden Abmarſch der preußiſchen Beſatzungen aus Leip
zig und Bautzen und ſpricht bei dieſer Gelegenheit anerkennend von der
worzüglichen Disciplin und der taktvollen Haltung, durch welche die
Druppen auch in ſchwierigen Verhältniſſen ſich ausgezeichnet haben. Die
aufrichtige Anerkennung aller Wohlgeſinnten, ſagt das Journal, werde
den Truppen auch in Zukunft erhalten bleiben.

Frankreich.
Die Sitzung des geſetzgebenden Körpers am 23. December hat

ſo ziemlich das Schickſal des Armeegeſetzes zu Gunſten der Regierungs
vorlage entſchieden. Marſchall Niel, das erkennen auch ſeine Gegner
an, ſprach mit Ueberzeugung. Es iſt ſelvſtverſtändlich, daß ſeine Er
innerungen aus dem Krimfeldzuge, die er mit bewegter Stimme vor
trug, in einer franzöſiſchen Kammer ihre Wirkung nicht verfthlen konn
ten. Auch Ollivier hatte ſeinen guten Tag, und indem er officiell der
Majorität Valet ſagte, gelangte er gegen den Schluß ſeiner Rede auf
einen wahrhaft freien weil vorurtheilsloſen Standpunkt, der ihm frei
lich, der bittern Wahrheiten wegen, die er den Deputirten ins Geſicht
ſchleuderte, nur neue Gegner verſchaffen wird. Niemals iſt ſo klar
und ſchlagend der Widerſpruch aufgedeckt worden, aus dem Thiers und
die Majorität nicht heraus kommen, nach Frieden zu ſchreien und doch
den Krieg zu wollen weil man den Nachbarn die freie Entwicklung
nicht gönnt. Der Schluß der Rede Ollivier's lautet:

Meine Herren! Jn den gegenwartigen Verhältniſſen iſt es unumganglich
nothwendig alles zu ſagen was man denkt, damit man Alles widerlegen könne.
Wir haben dieſe Verhältniſſe vorbereitet, indem wir die Allianz zwiſchen Preußen
und Italien organiſirten. Ich habe dies bereits geſagt, und der Herr Staats Mini
ſter hat es in Abrede geſtellt. Jch behaupte es aufs Neue; wir haben den Krieg,

Venetien war nur ein Vorwand. Der eigentliche
Grund war zunächſt der unſere Armee zu beſchaftigen was unerlaßlich iſt wenn
man eine wie die unſrige organiſirte zahlreiche Armee hat (Unruhe); denn ſonſt
ſtockt das Avancement und es entſteht Unzufriedenheit. Ein zweiter Grund zum
Kriege war jene abſcheuliche, in gewiſſen Gemüthern allmächtige Ueberzengung, daß
man nur durch Skege und Eroberungen neue Dynaſtieen gruünde. n re Man
hoffte alſo daß der Kampf zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſich in die Lange zie
hen und daß ſich aus ihm eine Verwirrung ergeben wurde die eine IJntervention
und einen Antheil an der Beute geſtattete. (Unterbrechung.) Ware dem nicht ſo
wäre es nicht allein unerklärlich, ſondern geradezu verbrecheriſch, im Jahre 1866
den Krieg ſelber organiſtrt und die Welt deſſen erſchrecklichen Folgen ausgeſetzt zu
haben. Die Ereigniſſe geſtatteten nicht, das Gewunſchte zu erreichen; man ward
enttauſcht und hatte nicht den Muth, ſich in dieſe Enttäuſchung hineinzufinden. Und
nun meine Herren geſtatten Sie mir, es Jhnen zu ſagen ohne daß ich Sie zu
verletzen beabſichtige Sie trugen vlel dazu be (Links: Das iſt wahr!) Sie begrü
ßen und verkündigen bei jeder Gelegenheit den Frieden, bei jeder Gelegenheit ſprechen
Sie Wunſche fur ſeinen Fortbeſtand aus, und in der Wirklichkeit votiren Sie jeden
Tag den Krkeg. Widerſpruch rechts Zuſtimmung links) Ja jeden Tag votiren
Sie den Krieg. Jedes Mal wenn in dieſem Hauſe ein Redner ſich erhebt um
Jhnen darzuthun, daß zuletzt die in Deutſchland vollzogenen Ereigniſſe weder dro
hend, noch demüthigend für uns ſind, erſticken Sie ſeine Stimme durch Jhr Gemurr.
So wie dagegen ein Redner behauptet daß der Sieg von Sadowa für Frankreich
eine Art Niederlage eine Schwachung eine Schmaälerung ſeines Preſtigiums ſei
zollen Sie Beifall. (Verſchiedenartiger Widerſpruch.) Sie laugnen es Leſen Sie
doch den Monlteur nach. Ja, Sie zollen Beifall. (Einige Stimmen Es iſt wahr
Wohlan in einem Lande wie das unſrige, das ſtolz, empfindlich leicht reizbar im
Ehrenpunkte iſt, kann man unmöglich auf der Tribüne und in der Preſſe unter jeder

on Rückgedanken hinIehmen Oder aber ſie müſſen mannhaft die früher oder ſäter unvermeidliche

Heerde, manchmal der Tod.
düſtere Wort Krieg ausſprechen.

Der Kaiſer,
den Mann augenblicklich freizulaſſen,

worauf die umſtehende Menge ein begeiſtertes Vive VEmpereur an-

Telegraphiſche Depeſchen
Samburg, d. 27. Hecember. Der Hamburger Correſpondent“

bringt folgende amtliche Mittheilung. Am Januar 1868 d unter
dem Namen Norddeutſche Seewarte“ ein nautiſch meteorologiſches
Inſtitut für Deutſchland auf Veranlaſſung der Handels kammern von
Hamburg und Hremen ſeine Wirkſamkeit beginnen. Eine Anzahl
renommirter Rheder Hamburgs und Bremens wird das neue Inſtitut
unterſtützen.

Stuttgart, d. 27. Hecember. Der Entwurf des Verwaltungs
geſetzes garantirt auf liberalſter Grundlage die Theilnahme des Volkes
an den öffentlichen Angelegenheiten. Die Bevormundung der Gemeinden
durch den Staat ſoll darnach aufhören. Es wird den Gemeinden, Be
zirken und Kreiſen die Mögüichkeit eröffnet, ihre Angelegenheiten ſelbſt
ſtändig zu erledigen. 64 Bezirksräthe ſollen erwählt werden um den
wirthſchaftlichen und polizeilichen Geſchäften vorzuſtehen. 8 Kreisräthe
ſollen die ſchwierigeren Fragen des Verwaltungsrechts entſcheiden. Der
ganze Entwurf iſt mit Ausſchluß aller Octroyirung von dem Princip
der Freiwilligkeit und der Mündlichkeit des Verfahrens durchdrungen.

München, d. 27. December. Die Wahlen für das Zollparla
ment ſind in Bayern auf den 10. Februar anbergumt. Jn 18 Wahl
kreiſen iſt je ein Abgeordneter zu wählen.

Wien, d. 27. Decbr. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt im
amtlichen Theile zwei kaiſerliche Handſchreiben an den Frhrn. v. Beuſt
und an den Grafen Andraſſy. Das erſtere entbindet den Frhrn. v.
Beuſt von dem Präſidium des Miniſterrathes für die in dem Reichs
rathe vertretenen Königreiche und Länder. Jndem das Handſchreiben
die Bemühungen des Freiherrn anerkennt, fordert es denſelben auf, die
nöthigen Einleitungen dazu zu treffen, daß die Reichsminiſterien der
auswärtigen Angelegenheiten des Krieges und der Finanzen in verfaſ
ſungsmäßige Wirkſamkeit treten. Gleichzeitig wird Freiherr v. Becke
zum Reichs Finanzminiſter ernannt, und Freiherr v. Beuſt und FML.
Baron John werden beauftragt, die beiden ihnen bisher anvertrauten
Miniſterien als Reichsminiſter fortzuführen. Das zweite, an den
Grafen Anbdraſſy gerichtete Handſchreiben ſetzt denſelben von den vor
ſtehenden Verfügungen in Kenntniß und ſpricht ihm für ſeine Mitwir-
kung zur Erzielung des Ausgleichs mit Ungarn, und für die Unter
ſtützung, mit welcher der Graf zur Löſung der Aufgabe beigetragen, die
verdiente Anerkennung aus.

Wien, d. 27. Hecember. Der Silberſchatz des Königs Georg,
ſowie 20 demſelben gehörende Marſtallpferde ſind in Hietzing eingetroffen

Florenz, d. 27. December. Der König wird am Sonntag von
Turin hierher zurückkehren. Ueber die Neubildung des Kabinets liegen
keine weiteren Nachrichten vor.

Paris, d. 27. Hecbr. In der heutigen Sitzung des Corps
législatit wurde die Debatte über das Militärgeſetz fortgeführt. Der
Staats miniſter Rouher bekämpft das Amendement Louvet, welches
eine Herabſetzung der Dienſtzeit von 9 auf 8 Jahre fordert, indem da



bei der Effectiobeſtand der Armee im status quo verbleibe. Der Mi
niſter ſagt, daß von 639,000 Mann welche den gegenwärtigen Effectiv
beſtand bilden, Frankreich im Jahre 1859 nur 107,000 Mann in Jta
lien als Combattanten haben konnte, daß aber der neuen Lage Europas
gegenüber ein Armeebeſtand von 756,000 800,000 Mann nothwendig
ſein werde. Ein Jahr mehr als Dienſtzeit für die Reſerve würde der
Bevölkerung weniger läſtig ſein, als 10,000 Mann mehr in dem jähr
lichen Contingent, was eintreten würde, wenn das Amendement Louvet
angenommen werden ſollte. Buffet ſagt, daß bei 8 jähriger Dienſt
zeit ein disponibler Effectiobeſtand von nur 500,000 Mann vollſtändig
ausreichend ſein werde. Das Amendement Louvet wird bei der Ab
ſtimmung mit 177 gegen 81 Stimmen verworfen

Haag, d. 27. December. In der heutigen Sitzung der Abgeord
netenkammer verlas der Miniſter des Jnnern ein königliches Dekret,
welches den Schluß der Seſſion verfügt gleichzeitig wurde die bevor
ſtehende Auflöſung der Kammer ſowie der Erlaß einer königlichen Pro
clamation an die Nation angekündigt.

e London, d. 27. December. Die „Times“ ſchreiben Wir ver
nehmen, daß der König von Preußen den Grafen Bernſtorff auch zum
außerordentlichen Botſchafter und bevollmächtigten Miniſter für den

Norddeutſchen Bund beim Hofe von St. James ernannt hat. Graf
Bernſtorff wird in Zukunft demnach ſowohl für Preußen wie für den

Norddentſchen Bund Botſchafter in London ſein. Jn einem Brief
kaſten der Church- Lane in Dublin ſind Büchſen mit explodirenden

Stoffen gefunden, welche an den Polizeidireckor, Oberſt Lake, den Super
intendenten Ryan, Dilton und noch ein anderes Mitglied der Vicekönig
lichen Behörde gerſchtet waren. Durch die Exploſion einer ſolchen Büchſe
wurde ein Polizeikeamter verwundet. Die Gasbereitungsanſtalt in
Leeds wird ſtreng bewacht: zwei Jrländer ſind verhaftet weil ſie ſich
derſelben in verdächtiger Weiſe näherten. Auch in Wolwerton ſind zwei
Perſonen verbaftet worden.

New ork, d. 17. Decbr. Das Repräſentantenhaus hat mit
83 gegen 55 Stimmen abgelehnt die Tagesordnung aufzuheben um
die von Butler geſtellte Reſolution wegen Auszahlung derjenigen Bonds
durch Noten, von denen nicht ausdrücklich die Goldauszahlüng beſtimmt
ſei, vorzunehmen. Ein ähnlicher Beſchluß liegt noch der Budgetcom
miſſion zur Erwägung vor. Das Haus faßte durch ſtrenge Partei
abſtimmung mit 117 gegen 32 Stimmen den Beſchluß, daß der Con
greß an den Wiederherſtellungs Akten feſthalten will und tadelte den
Präſidenten Johnſon, daß derſelbe ihre Rücknahme befürwortet. Jn
Louiſiang herrſcht große Armuth. Tauſende von Menſchen ſind dem
Verhungern nahe.

Nekrolog.
Die Wiſſenſchaften haben einen bedeutenden Verluſt zu beklagen, der

auch in größerem Freundeskreiſe ſchmerzlich empfunden werden wird. Der
berühmte Meteorolog Kämtz iſt nahe vor dem vollendeten 67. Lebens
jahre in St. Petersburg an einer Lungenentzündung plötzlich verſtorben
Der Verewigte zu Treptow a. d. R. geboren hat eine lange Reihe von
Jahren unſerem Halle angehört, zuerſt als Schüler der Lating, dann als
Student und zuletzt als Profeſſor an der hieſigen Univerſität, von wo er
eine Berufung nach Dorpat erhielt, das er im Anfange des vorigen Jah
res verließ, um die ehrenvolle Stellung als Direktor des phyſikaliſchen
Central Obſervatoriums in St. Petersburg einzunehmen. Noch vor we
nigen Monaten zum Beſuche einer, an den hieſigen Privat Docenten
Dr. Delbrück verheiratheten Tochter in Halle anweſend wohnte er der
diesjährigen Philologen Verſammlung mit großem Behagen und in voller
körperlicher Rüſtigkeit bei, die nun leider! nach ſo kurzer Zeit, zur Trauer
ſeiner Familie und Freunde jener verhängnißvollen Erkrankung erle
gen iſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. December. j Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 238,69 Par. L. 338,93 Par. L. 338,28 Par. L. 338,63 Par. L.
Dunſtdruck 1,16 Par. L. 1,54 Par. L. 1,66 Par. L. 1,55 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 100 pEt. 85 pCt. 88 pCt. 91 vCt.
Luftwärme 3,1 G. Rm. 1,1 G. R. 0,7 G. Rm. 17 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 27. December.

Beobachtungszgit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ott d Par. Lin. Keaum. Winb Simmelsanſicht
7 Wege Königeberg 340,1 s w. ſchwach vedeckt.
6 Berlin 340,4 4,0 W. ſchwach. NebelTorgau 337,9 4,8 8 mäßig. dichter Nebel.s Haparandag (in

Schweden) 337,0 11,7 NW., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 28. December 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brütto.

Weizen kleines Geſchäft, Haltung und Preiſe nicht verändert, 170
88 90 bez., abfallende Qualitäten billiger.

Rogg re der Nähe des Feſtes beſchränktes Geſchäft, 168 W 75
bez.

Gerſte 140 C 49 bez., feine u. Chevalier 150 K 53 54 bez.
afer 100 K 30-31 bez.
ülſenfrüchte gingen wenig um bei Mangel an Nachfrage, Bohnen

82-84 bez. Erbſen und Linſen geſchäftslos.
Kümmel 13 zu notiren.
Fenchel und Waun nichts gehandelt.

Ganzen nur wenig um.

Kleeſagaten roth, 12 13, weiß 15 19 Schwedi24. 30 zu en 4 eiß ch ſch
Oelſaaten flau, Raps 80--82 Dotter 64 68 bez.
Stärke 11 gefordert, 108 bez.
Spiritus Kartoffel loco ohne Handel.
Preßbefe 21 in Poſten höher in kleinen Partieen.
Rüböl ohne Handel.
Solaröl geſchäftslos.
Rohzucker feſt, wegen der Nähe des Feſtes Umſatz beſchränkt; die

Preiſe für Raffinaden haben ſich etwas gebeſſert und es iſt mehr
Frage nach ihnen wir notiren: weiß 11 bez. ordinär
weiß 112/, bez., blond 117 bellgelb 118

mittelgelb 11 bez., ord. gelb 11 entrif. Nach
produkte 99 10 im Exvort iſt es ſtill.

Syrup in loco und Termine 2 bez.
Pflaumen 4—4 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17——18 bez.
Oelkuchen geſucht, 22 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 22 Weizen bez.Heu bez.Stroh 62, 7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 28. Decbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 20 bis 3 22 6 Roggen 3 39 X bis X Gerſte 2 bieHafer 1 7 6 bis 8 9 Heu pr. Etr. 1 5 Sbis Langſtroh pr. Schock à 1200 657Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 27. December. Weizen 89--84 Roggen 77 Gerſte

Hafer Kuatrtoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß
DBerlin, d. 27. Decbr. Weizen loco 85—-102 nan Qualitat, gelber mar

kiſcher 90 bez. weißbunt voln, 95 bez. vr. Dec. 86 bez. April Mai
90 bez. U. G. Roggen loco 78 83pfd. 73 75 ab Bahn vez. ab
gelaufene Kundigungsſcheine 73 bez. vr. Dec. u. Dec. Jan. 73 73 bez.
Jan. Febr. 731 bej. April Mai 74 73 bez. Mal Juni 74
bez. Gerſte, große und kleine 48——856 pr. 1750 Pfund. Hafer lveo
31 34 ſchleſ. 82 33 be pr. Dec. 32 e. Dee. Jan. ber.
April Mai 33 bez. u. G Mal Juni 34 bez. u. G. Srbſen, Koch
waare 63 80 Futterwaare 63 68 Rüböl loev 108 Br. pr.Dec. u. Dec. Jan. 1607 bez. Jan. Febr. 0 bez. April Mai 10
i bez. Leinöl loco 15 Br. Soliritus loco ohne Faß 2019 bez vr Dec 20 2 bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 20
h bez. April Mai 2697, bez. u. Br. G. Mat Juni hbed. Weizen loco und Termine behauptet. Roggen Termine gingen heute im

ſach anfanglicher Feſtigkeit wurde die Haltung wieder
ruhiger und war beſonders nahe Lieferung vernachlaäſſigt welche ca. pr. Wſol.
billiger ſchlieft, wogegen fur entfernte Sichten gute Frage beſtand und im Preiſe
nur ca. pr. Wiſpel nachgaben. Dieponible Waare guter Umſatz gekuünd.
19,(0) Etnr. Hafer loco und Termine feſt. Fur Rüböl beſtand eine ſehr flaue
Stimmung. Abgeber waren überwiegend im Markte vertreten und mußten ſich in
weſentlich billigere Gebote fügen gekünd. 100 Etnr. Spvixitus wurde zu Anfang
vereinzelt beſſer bezahlt man konnte jedoch ſchließlich wieder billiger ankommen.

Breslau, d. 27. Decbr. Spiritus vr. 8000 oCt. Tralles 19 e bez.
u. Br. G. Weizen weißer 100- 113 gelber 100 110 Roggen 83

86 Gerſte 52 64 Hafer 35—37Stettin d. 27. Dechr. Weizen 86- 97 bez. Decbr. 93 nom. Frühj. 97
bez. u. Br. Roggen 71-74 Dec. 73 bez. u. Br. Frühj. 73 vez. u.
Br. Räbdöl 102, bez. Decbr. 10 G. April Mai 1602, bez. u Br. Spiritus
20 bez Dec. 201, Br. u. G. Fruühj. 20 bez.

Hamburg, d. 27. Decbr. Weizen und Roggen loco feſter auf Termine ge
ſucht. Weizen pr. Dee. 5400 Pfd. Netto 168 Bancothaler Br. 167 G. pr. Dee.
Jan. 166 Br. 165 G. pr. Fruhj. 167 Br. 166 G. Roggen vrr. Dec. 5000 Pfd.
Brutto 34 Br. u. G pr. Dec. Jan. 134 Br. 133 G. pr. Frühj. 1831 Br. u.
u. G. Hafer ſtille. Rüböl matt ideo 22 pr. Mal 23 Spiritus ohne Kauf
luſt. Thauwetter.Amſterdam d. 27. Dec. Weizen geſchaäftslos. Roggen unverändert, pr. März
304 vr. Mat 304 Rüböl loco 36 pr. Mai 369. vr. Oct. 87

London d. 27. Decbr. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Welzen
26,170, Gerſte 1670, Hafer 28 740 Ortr. Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Unbe
deutender Umſatz zu Montagspreiſen. Wetter kalt.

London d. 27. Deebr Aus NewHork vom 26. d. Abends wird vr. gtlan
tiſches Kabel gemelder: Wechſeleours auf London in Gold 1102 Goldagio 34,
Bonds 108 Baumwolle 15

Liverpool, d. 27. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Middling
Amerika 7 Open Aegyptian 7 Pernambuco 7 Maceio und Bahia 7
Sawginned Dharwar 5 fair Dhollerah 8 fair Madras 5 falr Oomra
wüttee Broach 59.. Weochenimport 62,000, Vorroth 472,900, ſchwim
imend von Oſtindien 140,000 von den Vereinigten Staaten 50,000, Wochenumſatz
40,000, Conſum 29,000, effectiver Export 10,000, Spekulation und Export 11,000,
Zunahme des Vorraths 12,000 Ballen.

Liverpool, d. 27. December. Baumt-olle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhiger
Markt. NewOrleans 7 Georgia 7 fair Dhollerah 55. middling falr Dholle
rah 5 good middling Dhollerah 8 Bengal good fair Bengal s New
fair Oomra 658 good fair Oomra 5 Perngm 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. December Abends am Unterpegel
7 Fuß 2 Zoll am 28. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. December gin neuen Pegel
9 Fuß ZollWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Decbr. Elle 18 Zoll unter 0.

Börſenachrichten.Berliner Börſe vom 27. December. Die Haltung der Fonds u. Actienbörſe
war heute matt beſonders im weiteren Verlauf wo ſtarke Regliſationen ſchwerer
Eiſenbahnen auftraten und die Courſe drückten da das Geſchäft ſehr gering war
und Kauf Auftrage fehlten. Die Liquidation verurſacht noch keine Schwierigkeiten
die Deports Letrugen fur Franzoſen Lombarden Thlr. 18660er Lovſe
Eredit Jtalkener a Amerikaner Für ſchwere Bahnen wurden etwa
49 Thir. Report bezahlt einzelne welche fehlten, wie Bergiſche, auch billiger
eingenommen. Die Haltung war im Anfange feſt getveſen und wurde erſt in der
zweiten Halfte matter aber belebt in Darmſtadt. Zettel, Credit, Galtziern. Preu
ßiſche Fonds feſt und Anleihen belebt. Rumänen 63 Brief

r Börſe vom 27. Decbr. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 845, G. kleinere 3 do, v. 1855 v. 100 2 3 95
2845 e d à 463 93 S. do, v. 1852, 1855, 1858 t93 P. à à 4 v. 1866 v.A59 1041, G. v. 100 5 99 o e



e e

Berliner Fonds und Geld Counrs. Berliner Borfe vom S 7. December 1807.
gonbs Kourfe.Z. Brief. Seld. Heſſ. Pr. Scheine 240. h d i Zt. Belef. Seid. 8f. Brief. SeFreiwillige Anleihe e u u ermetkchee Herr Kiſche- 27 Weſttpreußiſche sStaats Anleihe v. 1869 103 Schuldverſchreibungen s 78 de e do. neu edo. 1864, 1866, 1857 26 Oder Deichbau Sollg r 80 e 90 do. do. 907de gen Tee Stade Ob 5 1017, h r e e r et händo. von 1858 d S se 2 e Senkhe Rentenbriefe.do. von 18687 a Schulbverſchreibung der 785 do. e Kur und Neumarkiſche 90d. von 1850 u. 1853 (1(0 Berl. Kaufmannſchaft s t do. neue 847 Pommerſche Svon e e 100 Sachſiſche 8 Hoſenſche 4 soſ. n 1862 660 Pfandbriefe. r n 83 Preußiſche sStaatsſchuldſcheine 2 1 it. A. S Khein u. Weſt 21e e W e. n Sachfiſche obiliſde 0

1856 100 e 1159, eſtpreußlſche e 1277 Sdlefiſche z
re ger Sold Silber r Papiergeld. Die Sriedeichsd'or 1139 b Selb in Benay ollpfd. 469 v. i. f.er e bz u G Silber per Zola 8 22 G 1s05 1s66. f.do. pr. Stäch. 5. 18 4 d n S Fremde Banknoten b e e eGoldkronen 92 G do. einlösbar in Leides so 9 Warſchan Wiener 69 S 61 b

Sovereigns 6. 249 Fremde kleine 99/ be e e e erann t 10 Tage 37, 143Dollar 1. 12 bz. Ruſſiſche Banknoten 84 z do. S Fl. 2 Wesgt zu 142 zJn und ausländiſche et Die Dr. Hamburg z Mk. s Tage rStamm Actien. 1865. 1866. i do r 2 Monat s o 6Aachen Waſtrieht 427 mehr be u G London 1 Pfd. Sterl. Monat 2 6 a bAltona Kieler 129 etw bz Paris 800 Francs 2 Monat 2 81Amſterdam Rotterdam 7 108 B Wien öſt. Wadr. B. V. 160 Fl. 8 Tage 887 bBergiſchMarkiſche S 2 s 4 138 b do. do. de i169 Fl. 2 Monat 4 83 z;Berlin Anhalt 3 222 bz Augskurg ſüdd. Wahr. 100 zu. 2 Monat v. z G
BeslinGörlitz. e 7 b un S Frankfurt g. M. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Monat 56 26do. StammPrioritäts e s 5 097 b Letr zig 100 Shlr. s Tage g9See t. r 185 do. hl 2 Monat 4 Hor, 6BerlinPotsdam e dernrs 18 16 4 214 b Petersburg 100 S. Rudel Wochen 92rlinStettin. s 195 do. nd eenat on e.Böhmiſche Weſtbahn z i 61 b Warſchan 0 S. Rudel 8 Tage 6 s bBreslau a ehelheßreibntg s 121 G Bremen 100 Khlr. Bold 8 Tage 4r,, 1112,BriegNeiſſe S 291 bz u G n ee le 140 65 Bank und Creditbank Actien. e A. f.CoſelOderber s 4 edo. e ahn) r e AnhaltDeſſauiſche Landesban t 7 7 4 91 bze do s Berliner Eaſſen Verein e 1621,rfurtNordhauſener StammPriorität ten e s etw be ehe San e 84, mehr bz u B P raunſchweiger Bank Seaneteeeeee e 7 u n eEnbwigshafenBerbach 110 102 4 1645 B buraer Stsitat 725Mark ſſchPoſener Se redo. do. tamm-Pri oritatt e de u B e e rein e 6 4 81 mehr bzMaeburgKberkadt e u 14 (4 185 b Zettelban t. 4958 Anf. bStamm Prisr g,, 78 b u B Seſſauer Eredithant 90 fr 2 mehr ze 20 2 n Disconto Geſellſchaft 8 109, be. Leon u e SMainzLudwigshafen 72 4 127 erger Bann 1601 elw bzm e S ethaer Privatba nMeünſter Hammer 88 B a Deren Bank e l SKiederſchleſch earkiſhe7 e e r eniederſchleſiſche Zweig bahn 44 76 u S e rer re Privatban t e e SRordbahn, Heſſtſche e h e n B e SreditAnſtait. S 66Oberſchleſſſche in. A. und p. u 13 1062, d. uxemburger Bank s 482 Gdo. i l 11 12 a 177 hen Magdeburg ger Privatbank e e e nSe e ſche Franz Staate hahn S s r Deriner e eHeſterr. diſche Staatsbahn (Kombard. 5 7 b her 0 14 BOppein arnowig S Por deutſche Van tnie Südbahn Stamm Prior. s 78 5 Deſterreſchiſche Eredit Anſtalt 5 176 6 beKechte e ufer Bahn 172 6 Pommerſche Ritterſcha n e eStamm Prier 65 v t e 7 4 01Rbetniſche e s e en e eben h a Ihre bde in piorieai 7 Preußiſche n beken Verſicherung u o
Ehein Rahebahn e n e Se eRüſſiſche Bahnen s b 6 S chſiſche San Interi imsSch.) 6 e 4 104StargarbPoſen o8 55 e le e ein S s Se e r San insDhbä unser 7 4 130 B junge 110 bz u B Weimariſche Bank S S S nJn und ausländiſche Etſendahn Prtorrraken. 2 1 bS der a Zf.Agchen Düſſeldorf. 825 b S e e u 81 b J Eref. Kr. Gl. III. er S
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Dekanntmachn
Bekanntmachung.

Jn dem Concurſe über den Nachlaß des am
21. Juli d. Js- hierſelbſt verſtorbenen Mehl-
händlers Ferdinand Leopold iſt der Kauf
mann Friedrich Hermann Keil hier zum
definitiven Maſſenverwalter beſtellt worden.

Halle g/S., den 13. December 1867.Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Konkurs-Exoffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 9. December 1867 Vormittags 9 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 8. September 1867
zu Schafſtädt verſtorbenen Kaufmanns Karl
Friedrich Wilhelm Dietrich iſt der ge
meine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr KreisgerichtsSecretair Koven hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem auf

den 3. Januar I868
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, vor dem
Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Wanſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchulbner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 21.
Januar I868 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chey und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprif
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 21. Jannar 1868 einſchlieſz lich bei
Uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den II. Februar 1868
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier und
Herrfurth in Wehlitz, die Rechtsanwälte
Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wöl
fel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

e Oeffentlicher Dank!
Die Agachen Münchener Feuer-Ver-

ſicherungs- Geſellſchaft hat der Gemeinde
Großgräfendorf mit Strößen eine Feuer
ſpritze als Geſchenk überwiefen. Jndem wir
bierfür der geehrten Geſellſchaft ſowie dem
Agenten Herrn Secr. A. Gutke in Lauch
ſtädt, welcher das nützliche Geſchenk vermittelte,
Unſern beſten Dank im Namen der Gemeinde

können wir gedachte Geſellſchaft inabſtatten
Verſicherungs Angelegenheiten nur beſtens em
pfehlen.

Großgräfendorf mit Strößzen,
am 23. December 1867.

Der Orxtsvorſtand.

Holz Auction.
Jm Greppiner Rittergutsforſt ſoben
Donnerstag den 2. Januar k. J.

Vormittags 10 Uhr
verſchiedene Hölzer, als

1. 18 Eichen bis 27“ lang und 24“ ſtark,
2. 40 Sirken 34
3. 20 Erlen 27 1044. 165 birkene Stangen 1. Klaſſe,

5. 255 2. 26. 735 erlene 1.
7. 645
8. 400 gemiſchte Reiſigklaftern,
9. 22 Beſenreiſigklaftern und

10. 5 gemiſchte Scheitklaftern
zur Auction geſtellt werden.

Verſammlungsort im Schlage an der Heſſauer
Eiſenbahn.

Bitterfeld, den 21. December 1867.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 4. Januar 1868 ſoll von

früh 9 Uhr an der in Hausgeräthen, Kleidungs
ſtücken, Betten u. dergl. beſtehende Nachlaß der
Wittwe Große hierſelbſt meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung in Pr. Courant verkauft

werden. Das Dorfgerichtzu Stumsdorf.
Gr. Märkerſtr. Nr. 23 iſt eine herrſchaftliche

Wohnung mit allem Zubehör zu vermiethen und
1. April 1868 zu beziehen.
Hofe links eine Treppe.

Gr. Märkerſtr. Nr. 23 ſind 2 Läden mit oder
ohne Niederlagsräume zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Näheres daſelbſt im Hofe links
eine Treppe.

Königsſtr. 26 iſt die eleg. einger. herrſch. Woh
nung, beſt. aus 7 heizbaren Zimmern einem
Salon, gr. Entrée, Küche, Kammern c. ſofort
zu vermiethen und zu beziehen. Näheres daſ.
im Comptoir, parterre.

Wür ArteEine Privat Heilanſtalt (geräumiges
Grundſtück in angenehmer Lage, mit Garten u
vollßändigem Jnventar) iſt unter den günſtig
en Beringungen zu verkaufen oder zu ver
pachten beauftragt Adv. Dr. Jenker,

Leipzig, Brühl 69, II.

120
Stück u. jährige Schweine (halb engliſch
ſtehen von vntag früh ab zum Verkauf im
Gaſthof „zum goldenen Pflug.“

Albert Laue aus Löbejün

Dankſagung.
Meine Frau litt längere Zeit an einem wun

den Fuße, durch Anwendung der ſo heilſg
men Aniverſal-Seifen des Herrn J.
Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6,
wurde ſie in kurzer Zeit von ihrem ſchmerz-
haften Schaden vollſtändig befreit,
was ich hiermit dankbar Herrn Oſchinsky
anerkenne.

Jeraſſelwitz bei Brislau,
d. 28. October 1867.

Auguſt Schirdwan, Kretſchambeſitzer.

Durch Anwendung der Oſchinsky' ſchen
Geſundheits- u. Univerſal-Seifen bin
ich von einem rheumatiſchgichtiſchen
Leiden, woran ich ſchon längere Zeit litt und
zwar ſo bedeutend, daß ich den Arm nicht be

wegen konnte, binnen einigen Wochen wieder
hergeſtellt worden was ich zum Wohle der Lei
benden hiermit anzeige u. Herrn J. Oſchinsky
in Breslau, Karlsplatz 6, beſtens anerkenne.

Breslau, den 3. April 1867.
Strohm, Maſchinenführer.

und Univerſal Setfen ſind zu haben in
Halle bei K. emtee, Schmeerſtraße 36,
DHüben: E. GSchulze, Querfurt: S.

Burow, Wittenberg: R. Glück, Eis
leben: Alb. Kühne.

Näheres daſelbſt im

J. Oschinsy's Geſundheits

Die überaus heilſame der Verdauung
und einer geſunden Blutmiſchung förder

Zeugniſſe von Conſumenten über jeden
Zweifel geſtellt, iſt auch durch Prä

miirung auf der Pariſer
Welt Ausſtellung von
1867 rühmlichſt aner-
kannt worden.

Es verdient daher die öffentliche Aufmerk-
I ſamkeit, daß der Erfinder jetzt unter der

Benennung

R. F. Daubitz ſcher
Magen-Bitter

ſein von Reuem rectiſteirtes De
ſtillat dem Publikum als die
Oninteſſenz eines geſundheits-
förderlichen Liqueurs bietet, der,
ohne in das Gebiet der Arzneien

zu fallen, an Vorzüglichkeit der
Wirkung alle ähnlich benannten
I Deſtillagtionsproduete bei weitem
S übertrifft.

Die bekannten Niederlagen halten
S Lager dieſes Liqueurs.

Dr. A. H. Heim, Speziglarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzen mittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u Jod in 10-
14, u jede Conorrhoes in 12 16 Tagen beſeitigt

Der Garten des Grundſt. Martinsberg 2, ſo
wie eine kleine Wohnung daſ. P. Neujahr zu
vermiethen. Näheres

Königsſtr. 26 im Compt., parterre.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem ge
ſunden kräftigen Mädchen zeigt Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an

AUhlmann, O.
Unterfarnſtedt, den 24. Decbr. 1867.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Jda mit dem

Ingenieur Herrn Friedrich Paetz in Ham
burg beehren ſich nur auf dieſem Wege anzu
zeigen Pastor Born und Frau.

Flemmingen bei Naumburg a/S.
den 26. December 1867.

Todes Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung

Heute Morgen 3 Uhr entschlief unser
üeber Sohn Gatte und Vater, der Kauf-
mann Carl Meyer hier.

Halle a/S. d. 28. December 1867.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden meine liebe Frau Eliſe geb.
Franke. Um Kille Theilnahme bittet

W. Roloff und Familie.
Köſen, den 26. December 1867.

Todes Anzeige.
Den weithin verbreiteten Bekannten und Ge

ſchäftsfreunden des Großuhrmachers
Friedrich Wilhelm Schlege!

in Weißenfels machen die Unterzeichnete,
mit betrübtem Herzen die ergebene Anzeige ſei
nes am 21. Decbr. 1867 erfolgten Todes.

Weißenfels, den 27. Decbr. 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 304 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 29. December 1867.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 51) meldet:
Die Wahl des Rittergutsbeſitzers Carl 8. v. Lingenthal jun. auf Groß

kmehlen zum ſtellvertretenden Deichhauptmann der Deichhauptmannſchaft /„Schra
den des Eiſterregulirungs Verbandes iſt beſtätigt worden. Der Senator Geri
ſcher in Wittenberg iſt zum Vorſitzenden der daſelbſt beſtehenden KreisPrufungs
Commiſſion ernannt. Der Baukunſtbefliſſene Moritz Krebel in Naumburg iſt zum
Bauführer ernannt und vereldigt worden. Siebagch, JntendanturRegiſtratur
Aſſiſtent vom 4. Armee Corps iſt zur Dienſtleiſtung beim Kriegs- Miniſterium eom
mandirt. Durch den mit dem Schluſſe d. J- erfolgenden Eintritt in den Ruhe
ſtand des Superintendenten a. D. und Paſtors Haupt wird die unter Königlichem
Patrongt ſtehende Pfarrſtelle zu Gommern vacant. Zur Parochie gehören 2 Kirchen
und 2 Schulen Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Löbnitz a. in der Diöces
Cönnern iſt dem bisherigen Pfarrer in Göthewitz, Didees Weißenfels, Johann Hein
rich Andreas Fricke, verliehen worden. Der Königliche KreisSeeretair Ganz ſch
mann in Hettſtedt iſt zum Vorſitzenden der daſelbſt beſtehenden Kreis Prufungs
Commiſſion ernannt. Die Cantor und Schulſtelle in Laucha, Evhorie Freyburg,
Privat Patronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Nach einer Bekanntmachung des Ober Telegraphen Jnſpektors
Bothe in Halle werden am 1. Januar 1868 zu Ermsleben im Re
gierungsbezirk Merſeburg, ſo wie zu Jchtershauſen und zu Körner im
Herzogthum CoburgGotha, TelegraphenStationen mit deſchränktem Ta
gesdienſte eröffnet.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 25. November.

Vorſitzender: Juſtizrath Glöckner.
1. Die Jahresrechnung der Tageblattskaſſe yro 1865 liegt zur Prüfung und

Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt Einnahme: Tit. I. Zinſen von
gusſtehenden Capitalien 255 Thlr. Sit. II. Pranumerandengelder und aus dem Hand
verkauf 4502 Thlr. 21 Sgr. Tit. III. Jnſertlonsgebühren 5476 Thlr. 14 Sgr. 9
Vf., Tit. IV. Zurückgezahlte Stempelgebühren 1 Thlr. 1 Sgr., Tic. V. Insge
mein 61 Thir. 11 Sgr. 3 Pf., Beſtand aus der Rechnung pro 1864 266 Thlr. 5
Sgr. 5 Pf., Reſte desgl. 21 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. zurückgezahlte Caution 1500
Thlr., Summa 12,084 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. Ausgabe: Dit. I. Zinſen von auf
genommenen Capitalien 60 Thlr. Tit. I. Feſt ſtehende Ausgaben 1036 Thlr. Dit.
II. Für Druckrapier 1927 Thlr 14 Sgr. 3 Pf. Dit IV. Hruckkoſten 2268 Thlr.
Tit. V. Correcturgebühren 62 Thlr., Tit. VI. Scempelgebühren 1337 Thlr. 17
Sgr. 4 Pf., Tit. VII. IJnsgemein 127 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Tit. VIII. Zur Ver
theilung an verſchamte Arme 2646 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Peubelegte Capitalien
2477 Thlr. 1 Sgr., Summa 11,942 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Beſtand 141 Thlr. 28
Sgr. 2 Pf. Das Vermogen hat ſich gegen das Vorjahr 1864 vermehrt um 980
Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. Die Verſammlung ertheilt ihre Genehmigung zur Dechargi
rung der Rechnung

2. Ferner wird Seitens derſelben der vorliegende Etat der Schulkaſſe pro 1868
genehmigt und feſtgeſtellt. Derſelbe erglebt: Einnahme: Tit. I. Zinſen 204 Thlr.
27 Sgr. 10 Pf. Tit. 11. Schulgelder 12,552 Thle., Dit. III. Miethszinſen für
Dienſtwohnungen der Lehrer in den ſtädtiſchen Schulgebäuden 385 Thlr. Dit. IV.
Antheil an der Communglſtener 19,110 Thlr. Tit. V. Jnsgemein 1454 Thlr. 25
Sgr. Summa 88,706 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. Ausgabe: Dit. L Gehalter und
Remunergtionen 27,049 Thlr. 10 Sgr., Tit. II. Penſtonen 970 Thlr. Dit. III.
Fur Unterrichtsmittel c. 436 Thlr. Sit. IV. Zur Heizung 917 Thlr. 15 Sgr.
Dit. V. Zu Vramien für fleißige Schüler 218 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. Dit. VI.
Schulgelderiaſſe 250 Thir., Tit. VII. Miethszinſen für die als Schulen benutzten
Communalgebaude 2585 Thlr. Tit. VII. Zu Baukvoſten und Utenſilien 748 Thlr.
Tit. I Insgemein 532 Thlr., Summa 33,706 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf.

3. Der Magiſtrat beantragt die Genehmigung folgender baulicher Ausführungen
zum veranſchlggten Geſammtbetrage von 23,600 Shlr. für den BauEtat pro 1868
A. Pflaſterherſtelungen: 5680 Thir. Neupflaſterung der öſtlichen Halfte des Markt
platzes 2680 Thlr. Beſchaffung eines Vorrathes von Pflaſterſte nen (150 Schtrth.)
3000 Thir. B. Sonſtige bauiſche Herſtellungen: 2160 Thlr. Regulirung und Be
knackung der Lindenſtraße 740 Thlr. Erbauung einer Brücke am Jägerplatze 500
Thlr. Erbauung eines Canals am Jaägerplatze und Regultrung deſſelben 820 Thlr.
Abputz und Weißen der Rathhausflure 100 Thlr. C. Dispoſitionsſond: 7030 Thlr.
Herſtellung der neug pflaſterten Wege 1200 Thlr. desgl. des Straßenpflaſters 4000
CThir., desgl. der Frelenfelder Kabelhäuſer 30 Thr., für unvorhergeſehene kleinere
Bauausgaben 1500 Thlr., dem Stadtbaumeiſter für Beſchaffung von Arbeitshülfe
300 Thir. D. Zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden fur unvorhergeſehene

größere Bauten, einſchließlich 3420 Thlr. für die ev. auszuführende Herſtellung einer
Futtermauer am Mühlgraben 8730 Shlr. Summa 28,600 Thir. Die Baukom
miſſion iſt mit dieſen Antragen mit der Einſchränkung einverſtanden daß ad C.
3600 Thlr. für Wiederherſtellung des durch Legung der Waſſerröhren beſchadigten
Straßenpfiaſters Seitens des Waſſerwerks getragen werden. Zu obigen Anträgen
des Magiſtrats werden Seitens der Verſammlung ſolgende Beſchluſſe gefaßt 1. die
Reupflaſterung des öſtlichen Theiles des Marktes wird abgelehnt und der dafür an
geſetzte Poſten geſtrichen 2. zur beantragten Beſchaffung Lines Vorrathes an Pfla
ſterſteinen wird ein Fond von 3000 Thlr. bewilligt. 3. Die Verſammiung iſt mit
dem Magiſtrate darüber einverſtanden, daß die fur eine Futtermauer am Mühlgraben
veranſchlagten 34.0 Thlr. als ſpecfelle Poſition im Etat abgeſetzt und dem Fond a0
D. hinzugefügt werden. 4. Für Regulirung und Beknackung der Lindenſtraße wer
den die geforderten 740 Thlr. bewilligt, der Magiſtrat aber erſucht, dabei anzuord
nen daß an einigen geeigneten Stellen gepflaſterte Uebergange hergeſtellt werden;
5. Zur Erbauung einer Brücke über den Muhlgraben am Jagerplatze wird ein Bei
krag von 500 Thlr. ausgeworfen jedoch unter der Bedingung daß Seitens des Ver

gleichfalls ein Zuſchuß von mindeſtens 500 Dhlen. erfolge ſowie
in der Vorausſetzung, daß ſeiner Zeit, ehe der Bau zur Ausführung gelangt, das

Project zu demſelben der Verſammlung zur Prüfung reſp. Geyehmigung vorgelegt
Herde; 6 Die Verſammlung genehmigt daß die für den Bau eines Canals auf dem
Jagerplatze und Regulirung des letzteren bereits bewilligten 820 Thlr. auf den Bau
Etat pro 188 übernommen werden. 7a. Fur das als nothwendig anerkannte Ab
pußen und Weißen der Rathhausflare werden 100 Thlr. ausgeworfen. 7b. Ein ge
ſtellter Antrag daß zur Regulirung und Pflaſterung der Skraße zwiſchen dem Kö
nigsplatze und dem Wertherſchen Garten die Summe von 1680 Thlr. auf den Bau
Etat gebracht werde, wird abgelehnt, ebenſo ein fernerer Antrag den Magiſtrar zu
erſuchen, die Verhandlungen wegen Expropriation der Grundſtücksparzellen der Her
ren Kilian und Teuſcher u. Vollmer zu beſchleunigen damit die Regulirung und
Pflaſterung des vorbezeichneten Straßentheiles bald bewerkſtelligt werden könne. Es
wird genehmigt, daß 8. für Herſtellung der ungepflaſterten Wege 1200 Thlr. 9.
fur desgl. der Straßenpflaſterungen 4000 Thlr. 10. für Erhaltung der Fretimfelder
Kabelhauſer 30 Thlr., 1. fur unvorhergeſehene kleine Bauau gaben 1500 Thlr.
12. zur Beſchaffung einer Arbeitshülfe für den Stadtbaumeiſter 300 Thlr. ausge
worfen werden. Durch den Beſchluß ag 9 wird an und für ſich ſchon von dem Vor
ſchlage der Baukommiſſion abſtrahiet, für Wiederherſtellung des durch Legen der Waſ
ſerrdhren beſchaädigten Straßenpflaſters 3000 Thlr. von den sub 9 angegebenen 4000
Thlrn, abzuſetzen und dem Etat des Waſſerwetkes zuzufügen. 13. In Betreff des
Dispoſitionsfonds wird beſchloſſen, die Feſtſtellung deſſelben ſo lange auszuſetzen bis
der KammereiEtat pro 1868 zur Beſchlußnahme vorlſegen wird und zuglelch im

t

lich erforderlichen Mehrbedarfs von 150 Thlrn.

talkaſſe pro 1868.

Vorgus bemerkt daß die Erbauung einer ausreichenden Barriere am Muhlgraben
kunftig aus dem erwähnten Dispoſitionsfond zu beſtreiten ſein wurde.

Sitzung am 2. December.
Vorſitzender: Juſtizrath Glockner.

I. Der im Bau Etat pro 1867 ausgeworfene Betrag von 800 Thlr. für Her
ſtellung der ungerflaſterten Wege erweiſt ſich wegen der in Folge der ungunſtigen
Witterungsverhältniſſe im Frühjahr mehrfach nothwendig gewordenen Bekieſungen
fur unzureichend. Der Magiſtrat beantragt daher die Bewilligung des uberſchläg

erford n Die Bewilligung geſchieht.2. Die Verſammlung genehmigt den zür Prüfung vorgelegten Etat der Hospi
Derſelbe ergieht Einnghme: Tit. I. Sinſen von Capltalken

3375 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Tit. II. Legat,inſen 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Tit. III.
Ertrag von Grundſtücken 7975 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. Tit. IV. Ertrag von Be
rechtigungen 476 Thlr. 20 Sgr. Tit. V. Einkaufsgelder von Hospitaliten 333 Thlr.

10 Sgr. Tit. VI. Verlaſſenſchaften 80 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. Tit. VII. Erſtat
tung der Pflege im Krankenhauſe 1023 Thlr. 18 Sgr., DTit. VIII, Jnsgemein 78
Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Summa 13,361 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. Ausgabe: Tit. I.
Legate 618 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. Dit. II. Steuern und Erbzinſen 60 Thlr. 6 Sgr.
7 Pf. Tit. II. Fixirte ſonſtige Ausgaben 7 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Tit. IV. Beſol
dungen und Löhne 1331 Thlr. 15 Sgr. Dit. V. Bureaukoſten 21 Thlr. 25 Sgr.
10 Pf. Tit. VI. Unterhaltung der Grundſtücke 689 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., Tit. VII.
Verpflegung 7476 Thlr. 9 Sgr. Tit. VII. Unterhaltung der Ukenſilien und Waſche
720 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Tit. IX. Brenn und Erleuchtungsmaterigl 1268 Thlr.
3 Sgr. 4 Pf. Tit. Z. Kurkoſten 594 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Tit. XI. Jnsgemein
263 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., Tit. XII. Zur Capitaliſtrung 310 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf.
Summa 13,361 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf.

3. Der Baumeiſter Drieſemann empfiehlt als Belag fur die Fußböden der Veſtl
bule und Corridore des neuen Gymnaſtk ſtatt des im Anſchlage angenommenen Be
lages von DelCement reſp. der von der Baukommiſſion enupfohlenen Asphaltirung,
die Anwendung von Carlshafener Fließen mit Rückſicht ſowohl auf deren größere
Dauerhaftigkeit als des beſſern Anſehens derſelben. Auf Grund des Gutachtens der
Baukommiſſion beantragt der Magiſtrat den Vorſchlag des Herrn Drieſemann zu
genehmigen. Die Verſammlung ertheilt vie Genehmigung.

4. Der Etat der Sonntagsſchulkaſſe pro 1868 liegt zur Prufung und Feſtſtel
lung vor. Derſelbe ergiebt: Einnahme: Dit. J. Zinſen vom Capitalvermögen 14
Thlr., Tit. II. Schulgeld 166 Thlr. Tit. III. Zuſchuß aus der Kämmerek 48 Thlr.
10 Sgr. Tit. IV. Jnsgemein Summa 228 Thir. 10 Sgr. Ausgabe: Dit. I.
Beſoldungen und Lhne 35 Thlr. Tit. II. Unterrichtehonorar 168 Thlr. 10 Sgr.
Tit. III. Zu Utenſilten und Unterrichtsmitteln 12 Thlr., Tit. IV. Zu Feuerungs
materigl 13 Thir., Tit. V. Jusgemein Summa 228 Thlr. 10 Sgr. Der Etat
wird genehmigt.

5. Daſſelbe geſchieht bezüglich des vorliegenden Etats für das neue Gymnaſium
pro 1868. Derſelbe ergiebt an Einnahme: Tit. J. Sinſen von Capitallen
Tit. I. Schulgelder 5158 Thlr., Dit. III. Miethszinſen von Dienſtwohnungen 40
Thlr. Dit. IV. Zuſchuß aus der Kammerei 3336 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., Tit. V.
Insgemein Summa 8534 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Ausgabe: Tit. J. Gehälter
nd Remuneratlonen 7395 Thlr. 22 Sge. 6 Pf. Dit. II. Penſtonen Tit. III.
Für Unterrichts und Bureaubedürfniſſe 85 Thlr. Dit. IV. Zur Heizung 90 Thlr.
Tit. V. Schulgelderlaſſe Dit. VI. Miethszinſen 525 Thlr Tit. II. Zu Bau
koſten und Utenſilten 119 Thlr., Tit. VIII. Jnsgemein 320 Thlr. Summa 8534
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.6. Jm Anſchluſſe an die vom Magiſtrate gebilligten Vorſchläge des Curatorli
des Leihamtes wird von der Verſammlung Felgendes beſchloſſen a. dem Rendanten
Röder iſt für die bedeutende Arbeit, welche ihm durch Umlagerung der Pfandſtücke
in Folge deren die jetzigen Lagerraume noch eine Reihe von Jahren gusre chen wer
den erwachſen eine Gratificgtion von 59 Thlr. und dem Rendanten Holzhauſen
wegen der ihm während der Umlagerung anheim gefallenen Mehrarbeiten eine ſolche
von 25 Thir. zu gewähren b. die vorgeſchlagenen Modifieationen im Geſchäftsbe
kriebe werden genehmigt jedoch wird es für erforderlich gehalten, daß der Rendant
Holzhauſen eine Caution im Betrage von 420 Thlrn. beſtelle und Magiſtrat erſucht
in dieſer Beziehung das Nothige zu verfügen; e. die Beſchlußfaſſung über die Rath
lichkeit einer Abänderung des 21 des Leihamtsſtatuts iſt auszuſetzen und dieſer
Gegenſtand zunächſt einer Commiſſton zur Vorberathung zu überweiſen welche gus
den Stadtverordneten Demuth, Schmoller, Fiebiger und Pfaffe zuſammengeſetzt wird;
d. die Anſchaffung eines Geldſchrankes wird genehmigt hierzu eine Summe von
300 Thrn, zur Verfügung geſtellt und empfohlen den Ankauf womöglich im Wege

der Submiſſion zu bewirken.

Concert von Miska Hauſer.
Vermögen ſonſt die Concerte ſelbſt von bedeutenden Virtuoſen nicht

immer dem Eindruck der Monotonie zu entgehen und das Intereſſe bis
zum Schluſſe rege zu halten, ſo machte das Concert welches der ebenſo
durch ſein Spiel, wie durch ſeine Reiſen berühmt gewordene ViolinVirtuos
Herr Miska Hauſer am Freitag den 20. d. M. unter ſehr zahlreicher
Betheiligung des Publikums gab, eine entſchiedene Ausnahme. Gleich
durch die erſten Bogenſtriche wußte er ſeine Zuhörer auf das Jnnigſte zu
feſſein und für ſich einzunehmen Und waren die Erwartungen auch noch
ſo hoch geſpannt, ſo wurden ſie bei wirklichen Muſikkennern doch noch
übertroffen. So groß und unübertrefflich ſeine techniſche Meiſterſchaft auch
ſteht, und bis zu welch ſchwindelnder Höhe der Virtuoſität ihm der Hörer
in der ungariſchen Rhapſodie und der Vogelcaprice auch folgen muß ſo
legt er den Schwerpunkt ſeines Spieles dennoch in einen faſt unnachahm
lich ſchönen Ton, in Schmelz und Jnnigkeit deſſelben in den Geſang, in
die Meiſterſchaft der Cantilene. Die wunderbare Ruhe, das ununterbrochene
Singen und Klingen ſeiner von Poeſie durchhauchten Dichtungen, die nicht
mehr aus einer Geige, ſondern wie aus menſchlicher Bruſt und Kehle tönen,
das iſt ſeine Größe. Gleich im Largho der Tartiniſchen Sonate zeigte er

dieſe immer ſeltener werdende Specialität, das Inſtrument auf ſolche Höhe
des Adels zu erheben, ſo mögen wohl die alten italieniſchen Geigenkünſtler
auf ihren weltberühmten Jnſtrumenten geſpielt haben. Das Publikum
folgte gefeſſelt und entzückt dieſen Vorträgen und zeichnete den Künſtler
durch großen Beifall aus. Herr Muſikdirektor John und Herr Pianiſt
Reubke unterſtützten das Concert in beſter Weiſe. Herr John ſang
mit feinem Verſtändniß Lieder von Robert Franz und Schumann und er
zielte die ſchönſten Wirkungen durch dieſe poetiſchen und reizvollen Lieder.

Nicht minder verſtand es der Pianiſt Herr Reubke in einer Balade von
Chopin und in einer zweiten Salonpiece ſeinen ſchönen ſoliden Anſchlag
wie auch ſeine techniſchen Vorzüge zur vollſten Geltung zu bringen. Wie
wir vernehmen wird Miska Hauſer uns Freitag den 3. Januar durch
ein zweites Concert erfreuen. Der Künſtler dürfte durch ein ſolches dem

Wunſche Vieler nachkommen. S.



Bekanntmachungen.
Retour- Sendungen

Ein Packet ſig. B. III. S 4, an Fräulein
Bettie Markus in Gernrode i/H., 15 Eth.
ſchwer. Der angebliche Abſender Buchbinder-
Gehülfe Friedrich John, iſt nicht ermittelt worden.

Halle a/S., den 28. December 1867.
Königliches Poſt Amt.

Die Zinſenzahlung bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe wird vom 6. bis incl. 25. Januar
1868, und zwar in den Vormittagsſtunden von
9 bis 12 Uhr und in der Nachmittagsſtunde von
3 bis 4 Uhr bewirkt werden, was wir den Jn
tereſſenten unter Bezugnahme auf 9. 7 des Sta
tuts hierdurch bekannt machen.

Halle, den 27. December 1867.
Das Directorium

der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Die große Pregelmühle
bei Alsleben,

abgeſchätzt zu 73,953 gelangt
arm 22. anuar IS68zum Verkauf in nothwendiger Sub-

haſtation.
Als Verwalter des las Lageſchen Konkurſes mache ich Kauflieb-

haber mit dem Bemerken darauf auf
merkſam, daß ſich die Mühle durch
ihre vorzügliche Waſſerkraft bei je-
dem Waſſerſtande und durch ihre gün-
ſtige Lage auszeichnet.

Der Termin findet im Gaſthof zu
Neu-Beeſen Statt.

Halle, den 28. Deebr. 1867.
Göcking, Rechtsanwalt.

S Täglich von 2 8 Uhr ver
ſteigere ich gr. Berlin A. Rum
und billige Weine. ILoppe.

e J

Einnahmen bis
Thüringiſche Eiſenbahn.

ultämo November 1867
im Perſonen im Güter c.

Erfurt,

Summa:
Verkehr: Verkehr:

im Monat November 1867: 61,883 210,259 272,142
1866: 62,685 165,437 228,122

daher weniger 802 n Sen S 44,822 44,020
bis ultimo November 1867: 948,828 1,787,425 2,736,253

1866: 906,527 1/580 289 2486,816
daher mehr 42,301 207 136 249,437

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
den 27. Oecember 18672.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

n 7 T 7 7dTc

Die Verlagsbuchhandlung.

TJ T

Mit dem J. Januar beginnt ein Neues Abonnement auf das
humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt

C ladderadatsch

r

illuſtrirt von W. SchoIZ. Daſſelbe wird auch unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen dem Iuunor und der Satyre volle Rechnung tragen. 40,000 Abonnenten

ſprechen am Beſten für das fortdauernde Jntereſſe der Leſerwelt.
Man abonnitt in allen Buchhandlungen, Zeitungsſpeditionen und

bei den betr. Poſtämtern mit 21 Sgr. v'erteljährlich für 15 Nru.
A. Hofmann Comp. in Berlin.

rW W

ſind auf unſern Wunſch bereit

A. MarnpkKe G Co. oder uns direkt
Nietleben.

Mietlebenmer Dampf-Kohlenformerei.
Die Herren A. Hampke G Co. in Halke,

zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Abnehmer von heute a
Beſtellungen und ZJahlungen für uns anzunehmen wir bitten daher, dieſe nicht
mehr kleine Klausſtraße Nr. S, 2 Treppen boch, abzugeben, ſondern den Herren

große Ulrichsſtraße Nr.

gefälligſt zukommen u laſſen.

P. Col berg Co.

Lotterie Collect
von eJ. C. Nevrges, Leipzigerſtr. 7 in Halle.

Empfehle zur Ziehung II. Klaſſe der Frank
furter Lotterie (am 8. Januar 1868)

u.. z Looſe, ebenſo eine Par
tie Heuer- Looſe nur zur II. Klaſſe gül
tig ohne Anſpruch auf Freilooſe. Letztere

ſehr billig a à 8,à 1. 15, 22CLölner Dombaulooſe wieder an
gekommen.

H. Goldberg's Lott.-Comt.,Prß. Looſe Monbijoupl. 12, Berlin.

Dreſcherfamilien-Geſuch!
Auf Rittergut Dieskau bei Halle werden

zwei fleißige, geſunde, rechtſchaffene Oreſcher mit
Familie, bei freier Wohnung, unter ſehr vortheil
haften Bedingungen angenommen.

1200 ſind ſofort auf erſte ſichere Hypo
thek, am liebſten in der Stadt, auszuleihen.

Näheres große Brauhausgaſſe Nr. 17.

Die BelEtage
Geiſtſtr. Nr. 34, in der Nähe des Thores, be
ſtehend aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, Gartenpromenade, iſt zum
I. April 1868 zu vermiethen. Näheres parterre.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
7 heizb. Stuben, Kammein u. Zubehör, iſt zu

vermiethen und 1. April 1868 zu beziehen. Nä
heres zu erfragen Scharrngaſſe 7.

Ein Haus in gutem baul. Zuſtande in beſter
Lage einer Stadt, worin Bäckerei und Schenk
wirthſchaft ſeit langer Zeit betrieben werden, mit
guten Räumlichkeiten, kl. Garten 2c., welches
ſich auch zum Betriebe anderer Geſchäfte eignet,
iſt zu verkaufen und mit 3500 Anzahlung
zu übernehmen. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. zu erfragen

Aufträge auf Steinkohlen u. Coalrs
effectuirt prompt und billigſt ab Werk
Zwickau. Rucdl. Wolke

Leipzigerſtraſze Nr.

Heute verlegte mein Werrengar-
ferobes echt aus der Schmeer-ſtraße Nr. I nach meinem Hauptgeſchäfte

A. ECIGS,.
Annonce.

Jn einer kleinen Stadt nahe bei Halle ſteht
eine Schmiede ſofort zu verpachten und Oſtern
zu übernehmen. Dieſelbe iſt in beſter Lage der
Stadt, und mit andauernder Lebhaftigkeit ſeit
vielen Jahren bis jetzt betrieben worden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Wilhelm
Ehricht in Halle a/S., an der Halle Nr. 19,
im Hinterhauſe.

Ein neues Haus mir Hofraum u. Garten
iſt wegen Familienverhältniſſen zu verkaufen.
Adr. ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit Jahren beſtehendes Manufactur-Ge

ſchäft in beſter Lage, welches bei einer ausge
breiteten Kundſchaft eines anſehnlichen Umſatzes
ſich zu erfreuen hat, ſoll zum 1. Januar oder
1. April k. Js. verkauft werden. Zur Ueber
nahme würden nur 3000 bis 4000 erfor
derlich ſein. Hierauf Reflectirende erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Große Ulrichsſtr. Nr. As iſt der
Laden mit oder auch ohne Wohnung
zu vermiethen und zum I. April 1868
zu beziehen.

Stern u. Kieler Speckhbiſck-
Iinge bei C. II. Wrebach.

Prachtvollen Russ. Caviar, ſlie-
ßend fetten geräucherten Rheimlachs,

Weser, ElIbinger und Rhein
Neunaugen, Russ. Sardi-
Sarclines à Vhuile u, ſ. w. em
pfiehlt O. Wiebach.

Arac de Goa, feinſte Ja
mafca Rumns,
feine Punsch Extracte, das
Quart von 15 an bis zu den fein
ſten Marken, Oldl Sherry u. J.
Selner in Düſſeldorf empfiehlt

O. Wiebach,
Friſche Ananas in ſehr ſchönen

Exemplaren, ſowie im eignen Safte ein
emachte Ananas in eleganten Glä-
ern empfiehlt O. Wiebach.

Eine flotte Bäckerri,
verbunden mit Materialgeſchäft in einem
großen Dorfe, iſt billig, bei 5 bis 6900 An
zahlung zu verkaufen durch Secretair Kleiſt,
Schmeerſtr. 16.
Eine neumſlchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei Sturm in Hohenedlau

Alle Reparaturen an Gummiſchuhen werben
dauerhaft bei Garantie verfertigt von

H. Schlag, Schuhmachermeiſter,
gr. Märkerſtraße 18.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Bennſtebt Nr. 56.

Döbern bei Bitterfeld.

Ein Hofraum mit Einfahrt und Stallung,
paſſend zum Torf oder andern Geſchäft, iſt z.
1. April 1868 mit oder ohne Wohnung zu ver

miethen Thalgaſſe 1.
Ein junger gebildeter verh. Mann der Un

teroffizier beim Militär war, ſucht ſogleich eine
Stelle ais Aufſeher, Hofemeiſter, Rechnungsfüh
rer c. hier oder Auswärts. Wer? iſt zu erfah
ren bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Ich ſuche per Oſtern 1868 unter entgegen
kommenden Bedingungen einen jun en Mann
aus anſtändiger Famille als Scholar

W. Fleiſcher,
Pächter.

Täglich friſche Molsteiner Au-

men, Kräuter-Anchovis, neue

ſ. Cognacs,



Barterzeugungstinctur,
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- à
wuchs zu erzielen, empfiehlt à FI. 10 und
15 A. Mentze, Schmeerstr. 36.

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Depöts haben
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterſeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Schulze.
Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter
Eilenburg B. Bornikoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scharf.
Gerbſtedt: R. Sander.
Gräfenhainichen W. C. Conrad.
Hohenmölſen: Fr. Augermann.
Laucha: Th. Kannis.
Lauchſtädt: die Apotheke.
Löbejün: F. NRudloff.

Guſtav Lots undMerſeburg H. F. Exius.
Naumburg: N. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: C. Buxrotv.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Schkeunditz: Ed. Bierende.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau: W. Brandt's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin: Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Zeitz: A. Huch.

enpfehlt biſig

S r O.empfehlenBI und Coitaren in
HalIeſder-FuIIs, die Robe (16 E.) von

IIeider-TiilIs, 6 E.
e Segr. Ulrichsſtraße 3.

Neuſahrskarten das Neueſte
52.

Gratulationskarten das Neueſte
parfümirt, Blumenbouquets und Sachets,

billigſt bei
Louise VIoIe, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Neujarspfeifchen
in grotßzer Auswahl verkauft noch einige Hundert Dutzend, um damit zu räumen, à Dtzd. von
3 10 an und empfiehlt dieſelben den Herren Kellnern

Friedrich Ernst Spfess, Leipzigerſtr., alte Poſt.

großer Auswahl.

1 Thlr. T Sgr. an.
breit, auffallend billig.

O.

Herm. BReinfoke,
Große Ulrichsſtraße 52. 52.

in allen Größen auf Lager in Halle a/S. beim
Schuhmachermeiſter W. L.

Wichtig für Schweißſuß-Leidende!
Die rühmlichſt bekannten Schweißſohlen und dgl. Geſundheitsſohlen ſind wieder

Schmalz kleine Klausſtr. 2.
Ein Paar neue wildlederne Hoſen

ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei
Rergfeldl, gr. Ulrichsſtr. 47.

Bespfratoren
(Lungenſchützer)

empfiehlt

P. er eldl, gr. Ulrichsſtr. 47.

Die PFallsucht heilbar!
Fr. A. Quante, Babrikant zu Was
ren dorf in Westphalen, Erfinder des als
unfehlbar erprobten, bisher von H.
F. Frondhoff daselbst debitirten nicht
medizin. Vniversal- Heilmittels gegen
die Vallsncht (Epilepsſe, epilept.
Krämpfe), versendet auf Franco Ver-
langen gratis und franco Prospecte über
sein einfaches IHeilverfahren mit Zzahl-
reichen theils amtlich constatirten
resp. eidllich erhärteten Zeugnissen u.
DankKsagungsschreiben von glücklich
Genheilten aus fast sämmntlichen europ.
Staaten, sowie aus AmerikKa, Asiſen etc.

J J i i J SLieferung einzelner Maſchinen
Ausführung v. Fabrikanlagen

jeder Art.

Wilhelm Vhland, SS Civil Ingenieur und Director S
S des Technkeum SS Frankenberg bei Chemnitz S
S s (fruher in Mittweida.) 8S S Arnlagen von Spinnereien, We S
S S bereien, Papierfabriken, Mahl- S S

S u. Schneidemühlen, Holzbear- S.
S beitungsmaſchinen, Brauereien, 2
S Brennereien, Waſſerleitungen. S

Waſſerrädern, Turbinen, S
Dampfmaſchinen u. ſ. w.

Jn Leipzig nimmt Aufträge

Reichsstrasse.

kaufen bei Ulrich in Dößel.

den wir durch Drillinge beſchenkt.

S Liebig'ſche Pulver empfohlen.

S ſchritten wir zum Timpe'ſchen Kraft

dieſes herrlichen Surrogates der Muttermilch

Amme nicht geſchehen war.

ren ſich bald und die Ausleerungen ſind
von vorzüglicher Regelmäßigkeit.
Allen Eltern in ähnlicher Lage empfehlen

wir das unvergleichliche Präparat

Praktischer Zahnkätt,
Blüssiger Leim à Fl. 2

Sa von de R (Reismehlſeife), à
Mumile antique.

Zu haben bei

in Etuis à 5
Neuer Kätt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3

Giycerine Soap, das Stück à 5

Ein angenehmes Haaröl, à Fl. 2
Carl aringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Stück 8

ſel nicht mehr Brühl

Von der Leipziger Neufahrsmeſſe I868 an beſtnoet ſich
halbwollener Rock und Hoſenſtoffe, roher, gebleichter und geſtreifter Neſ

Nr. 22, ſondern Brüähl Nr. 69 Vis à Vis der
H. Lälienſfeld O.aus Eſchwege und St. Lengsfeld.

unſer Lager

Ein Pferd, von 4 die Wahl, ſteht zu ver
billigſt bei

Prima Rinschlagegarn
Wilhelm Birkhold Jun.

in Zörbig.GGG.SSGG. GGGGG.
Eine Lebeusfrage für Eltern!
Am 27. Seprember vorigen Jahres wur

S Kinder, wovon zwei die Amme nährte, blie
ben innerhalb von 4 Monaten ohne alle

ſteht zu verkaufen bei
Die

Ein gut erhaltenes Pianoforte
Bothe in Neutz bei Wettin.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

F. Heinemann in Schönnewitz.
Zunahme. Eins der Kinder ſtarb und
wurde uns nach Abgang der Amme das

Des theuren

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Emicke in Fienſtedt.

Preiſes halber und weil die Kinder ſolches
nicht bei ſich behielten, und nicht zunahmen,

gries Schon nach kurzem Gebrauche

Geſchäft ſuche ich pr. 1. April 1868 einen Lehr
ling.

Für mein Colonialwaaren- u. Deſtillations

Erichson Vritzsche.
wurden wir von der brillanten Wirkung

auffallend überraſcht und unſere ſchwachen

Kellner-Geſuch.
Ein gew. geſetzter Kellner auf Rechnung geſ.

gr. Steinſtraße Nr. 13.
Kinder begannen ſchnell zuzunehmen
und aufzublühen, was ſelbſt bei der

Die ſchwachen Verdauungsorgane ſtärk-

hat Kellner zu werden, kann ſich melden
Ein Sohn ordentlicher Eltern welcher Luſt

entgegen
c

Zwei ſehr gute De Flöten ſind billig zu
verkaufen kl. Braubausgaſſe Nr. 21.

18 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf bei
Ohme in Siedersdorf.

Eugen Vort, Hainſtr. 25. n i

S bei Th. Merkell.

Magdeburg, den 6. April 1867. u
Hermann Goering, Kaufmann

Aecht a Packet 4 und 8 nur bei
C. Müller, C. Wiebach u.
Julius Krammm. Jn Eisleben

beſter Meßlage Leipzigs gelegenes Motel
arm mit feiner Bierſtube und nobel einge
richteten Fremdenzimmern; ebendaſelbſt eine Re
ſtauration, Conditorei u. Caffee, beides mit Jn

bereit. ventar; ebendaſelbſt eine erſte Erage, 7 Zimmer etc.
durch das com. Büreau von R. Roeupert
in Leipzig, Thomaskirchhof 4.

Verloren erſten Feiertag Abend 10 Uhr, von
Königsſtr., Leipzigerſtr,, Markt bis Barfüßerſtr.,
eine neue Ledertaſche.

Paradeplatz Nr. 4.

Zu verkaufen u. zu verpachten ein in

Caffee und Reſtauration paſſend ohne Jnventar

Finder erhält Belohnun
Barfüßerſtraße Nr. 6, 1 Tr.



Die grösste Auswahl von
Neujahrskarten adte und veterzdutte, COtillon- Orden, Neujahrspfeilen

C. B. idee.zu überraſchend billigen Preiſen. Grosse Ulrichsstrasse

Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.
vom 29. December d. J. ab befindet ſich unſer
Comptoir Rathhausgaſſe I8, rine Treppe.

Das Wirectorium. Der Verwaltungsrath.
e. Neujahrs-Gratulationskarten,
Das Neneste uns Bleganteste ſcherzhaften und ernſten Jnhalts,
pfiehlt zu den villigsten Preisen in vorzüglichſter Auswahl
Feh rer große Steinſtraße Nr. 8.
Mein Lager von

feinsten Punsch ssenzen,
feinsten Jamafca-BRuumns und Arraes,

em

ſowie
französischen und holländischen Liqueuren

in Flaſchen von 1, und Quart Jnhalt,
Franzbranntwein mit und ohne Salz,
Bischof Essenz in Gläſern à 4 und 22Talleschen Getreide- Kümmel in u. Flaſchen à 12 u. 7 95

halte beſtens empfrhlen. B. R. W. Kersten,
Brüderstrasse Nr. 15,

im früheren Lokale der Wolſf'ſchen Leihbibliothek.

Matürliche Mineralbruunen
in allen gangbaren Sorten und friſcheſten Füllungen, ſowie ſämmtliche

Künstche Wasser von Dr. Struve,
Wmnser und iüliner Pastillen

B. R. W. Ha erstem,
Brüderstrasse Nr. 15,

im früheren Lokale der Wolff' ſchen Leihbibliothek.

halte empfohlen.

Mann h on Cöln Habln, Oporto,
1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865.

m pfehtensevereh fern jede ameltte!
Auf Reisen und auf der Jagd

ein erquickendes und erwärmendes Getränk.

BooBeKSainp of aag- Bitter
bekannt unter der Devise: „Occidit, quſfhon servat,“

Hüsseldort,
1852.

Paris,
1867.

erfunden und einzig und allein destillirt von

II. Vnderberg- Albrechtam Kaihhause in KEISBERG am Ajederrhein,
Moflieferant

Sr. Majestät des Königs
Maxiwiljan II. von Bayern,

Sr. Königl. Hoheit des Fürsten
zu Hohenzollern-Sigmaringen
und mehrerer anderen Höfe.

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu
haben in Halle a/S. bei den Herren

O. Müller Delikatessenhandlung,
Julius Kramm und äen übrigen Debitanten.

Filiale für Frankreich, en gros détail: Nr. 9, Boulvr. Poissonvieère, Paris.

Mittwoch den I. Januar Abends 7 Uhr
Grosses Vocal- und Instrumental- Concert

in FLüllers Belle vere.
Entree 2 H. à Perſon. Nach dem Coneert: Ball

Weintraube. Ammendorſ.
Sonntag den 29. December 3 Uhr Nachm.15. Trio-Concert. e re Ball in Ratsoh

Trio Dwoll von Reißiger. Fantaſie von
STeicha.

Sexvais für Violoncello. 3. Violin Concert
von Beriot. Paraphraſe über die luſt. Wei

Zum Sylveſter- Ball ladet freundlich ein
der Vorſtand.

ber für Piano. Auf vielſeitigen Wunſch zum

Pruſſendorf.
Schluß Rondo Es dur von Mozart.

Zum Eylveſter ladet zum Ball ergebenſt

Sr. Majestät, des Königs
Wilhelm I. von Preussen,
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen

Friedrich von Preussen,

o ueng zur an

Warnung

jan uejv d

Bücklinge pr. Dutz. 7 u. 10 erhielt

Boltze.

Täglich friſchen
r'uSSSChen Salat

ewpfedt I Fran R.
Fannikauchen

von heute ab täglich in der Conditorei von
C. L. Blau,

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 29. December

Grosses Conmer t.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue.
Sonntag Nack mittag

Grosses ConCer.Anfang 3 Uhr. M. Ludwig.
IIGtel zu Wieripe.

Sonnteg Abends

Concert von Militairmusik.
Anfang 7 Uhr. M. Ludwig.
Thiemeſcher Geſang. Verein.
Zu der Sylvester Soireée ſind die

Bill tte bis Montag Abend bei O. W.
Baentseh in Empfang zu nehmen.

Vorläuſige Anzeige.
Freitag den 3. Jannar
auf mehrfaches Verlangen

2te u. letztes Concert
von NUſeslkaa a user

in Halle.
Näheres folgt.

Dornitz.
Neujahrstag II. Abonnements Ball.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 1 Uhr wurde meire Frau, An
tonie geb. Salzmann, mit Gottes Hülfe
von einem geſunden Töchterchen glücklich ent
bunden was ich hierdurch Freunden und Be
kannten ergebenſt anzeige.

Trebnitz, den 25. December 1867.
R. Friedrich, PfarrAdj-

Dankſagung.
Groß iſt mein Schmerz, aber der Troſt und

die Theilnahme von allen Seiten hat lindernden
Balſam in mein trauriges und vereinſamtes
Herz gegoſſen.

Dank, herzlichen Dank dem Herrn Paſtor
Duft für die Worte der Liebe, die er am Grabe
meiner ſo früh mir entriſſenen Frau geſprochen
die Worte der Religion es wurden um ſo mehr
Worte des Troſtes für mich, da ſie aus treuem
Freundesherzen kamen!

Dank, herzlichen Dank dem Herrn Cantor
Voigt der mit der Schuljugend durch Ge
ſang, den milden Tröſter des Schmerzes, mei
dert erregten und zerriſſenen Herzen Linderung
gab!

Dank, herzlichen Dank allen Verwandten,
Freunden und Bekannten! Denn eine ſolche auf
richtige und innige Liebe für meine verſtorbene
Frau, die von allen Seiten ihr auch noch im
Tode gezollt worden und ihr kaltes Rahebett
einem Garten gleich machte: all dieſe Liebe und
Theilnahme hat meinem Herzen wohl gethan,
darum noch einmal Allen herzlichen Dank.

Fienſtädt, den 27. Decbr. 1867.
Der hinterbliebene Gatte

E. Apel.
Echt Holländ. u. fette Kieler

ein Guſtav Jentzſch, Gaſtwirth.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Guſtav Reußner.



Beutſchland.
Berlimn, d. 27. Hecbr. Der Miniſterpräſident Graf Bismarck

hat ſich geſtern Mittag nach Meisdorf zum Grafen Aſſeburg begeben
und gedenkt von da zur Jagd nach Barby zu gehen. Der Mini-
niſter des Jnnern Graf zu Eulenburg hat ſich auf einige Tage nach
Liebenberg in der Mark begeben. Der Handelsminiſter Graf Jtzen
plitz iſt für einige Tage nach Kunersdorf gereiſt. e

Der König hat den Direktor des preußiſchen Telegraphenweſens,
Oberſten à la suite des Jngenieurcorps v. Chauvin, unter Belaſ
ſung ſeines militäriſchen Verhältniſſes zum General Telegraphen Di-
rektor des Norddeutſchen Bundes ernannt.

Der Fürſt Georg zu Waldeck und Pyrmont iſt zum General
Major à la suite der preußiſchen Armee ernannt worben.

Her „Magdeb. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Der Generallieute
nant v. Pobbielski wird trotz der entgegengeſetzten Nachrichten, welche
Sie kürzlich erhalten haben, von unterrichteten Perſonen als Herrn
v. Roon's Amtsnachfolger angeſehen. Des letzteren Rücktritt erfolgt
erſt nach Ablauf des dreimonatlichen Urlaubs und iſt zur Genüge darch
ſein körperliches Befinden motivirt, das eine anſtrengende Thätigkeit
nicht weiter geſtattet. Herr v. Roon hatte längſt gewünſcht, von allen
Aemtern enthunden zu werden. Daß auch politiſche Gründe vorhanden
ſind, welche dieſen Wunſch rege erhalten haben, wird uns von genau
informirter Seite wiederholt angedeutet. Herr v. Roon war in letzter
Zut nicht mehr Preußiſcher Kriegsminiſter denn ſein Gehalt ſigurirt
auf dem Etat des Norddeutſchen Bundes. Er war aber auch nicht
Kriegsminiſter des Norddeutſchen Bundes denn im Reichstage verthei
digte nicht er, ſondern Herr v. Pobdbielski die für die Norddeutſche Armee
auegeworfenen Poſten. Herr v. Roon war durch die Verhältniſſe um
ſeinen bisher präponderirenden Einfluß gekommen, er hatte in Sachen
der Bundes armee die Die poſitionen des Bundeskanzlers zu reſpectiren.
Tritt nun Herr v. Podbielski in Herrn v. Roon s Amt, ſo haben wir,
falls demſelben nicht abermgls ein Subſtitut für die Verhandlungen mit
dem Reiche tage gegeben wird, einen Bundeskriegsminiſter in aller Form
Rechtens. Popdbielskis Begabung erfährt allgemeine Anerkennung.
Nicht daß er Roon zu überholen geeignet wäre, aber es wird ihm doch
in aähnliches organiſatoriſches Talent nachgeſagt. Eingeleitet wird mit
des Herrn p. Roon Rücktritt die Trennung der Marine vom Kriegs
miniſterium, die viele Jahre hindurch vom Abgeordnetenhauſe gewünſcht
war. Durch die Emancipation der Marine vom Kriegéminiſterium
kann die Marine unleugbar ſich freier und ſelbſtändiger entwickeln
ſte hatte bisher durch die Verbindung mit dem Kriegsminiſterium die
jenige Bedeutung nicht erreichen können, welche ihr in jedem Betracht
zuköommen muß. Roon ſcheidet aus einem vielbewegten politiſchen Leben.
Freund und Feind kewahrt ihm das beſte Andenken, denn darin ſind alle
einig, daß ſein Charakter ſtets tadellos geweſen iſt. Der verdiente Mini
ſter ſtand für alles, was ſein Amt anging, mit Leib und Seele ein, er ge
hörte ihm ganz und voll an, in großer Begabung nach jeder Seite hin.

Es iſt die Hoffnung, daß die Angelegenheit wegen Errichtung von
Hypothekenbanken durch die Geſetzgebung des Norddeutſchen Bundes
ihre Erledigung ſinden wird, durch die Entſcheidung im Bundesrathe
am 4. December befeſtigt. Dagegen wird die Regelung, oder beſſer ge
ſagt, Reform der Hypotheken Ordnung durch die Landesgeſetzgebungen
der Bunde glieder zur Auf führung kommen. Die Gegner der Bundes
verfaſſung legen darauf ein beſonderes Gewicht und bemerken, der
Bundesrath habe ſeine Jncompetenz in der Frage wegen Reform der
Hypotheken Ordnung ausgeſprochen. Dazu gehörte aber kein beſonderer
Seſchluß, denn die Verfaſſung hat nicht beſtimmt, daß dieſer Zweig
der Geſetzgebung innerhalb der Competenz der Bundesgeſetzgebung liege.
Es wäre aber leicht geweſen, für dieſe Competenz im Bundesrathe die
Majorität von zwei Brittheilen zuſammenzubringen, wenn Preußen eine
Preſſion hätte ausüben wollen, die es indeſſen grundſätzlich zu vermei
den bemüht iſt, wo es angeht. s

Unterm 7. d. M. hat der Miniſter der Mebicinal Angelegenheiten
entſchieben, daß, wenn in den neuen Landen ein Apotheker nach den
bisher dort beſtandenen geſetzlichen Vorſchriften die Staatsprüfung mit
Erfolg abſolvirt hat, nach Lage der gegenwärtigen Geſetzgebung nun
mehr auch in dem ganzen Staate Preußen als approbirter Apotheker
zu erachten iſt und demnach die Berechtigung zum ſelbſtſtändigen Be
keiebe der Apothekerkunſt in dem ganzen Umfange bes preußiſchen Staates
beſitzt. Hiernach kann er überall in dem letzteren eine Apotheke erwerben.

Der in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 20. Decbr. Sei
tens des Grafen Bismarck gemachte Vorſchlag, das Etatsjahr ſpä
ter als am T. Januar beginnen zu laſſen, hat, wie die „Poſt“ bertch
tet, zu Erwägungen Anlaß en welche e doch dahin ge
ührt haben ſollen, auf dieſen worſchlag einzugehen.e S n W. re (Hannover und HeſſenNaſſau)

wierden, wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, im nächſten Jahre zu
großen Uebungen corpsweiſe zuſammengezogen.
liche Revue über dieſe Heeresabtheilung
Uebungen ſtattfinden. Sowohl in Anſehung der Zeit, als auch in Be

e

Eine en elsdann zum uß dera bude 5 wie ſtark auch der Verdacht ſei.

mungen noch vorbehalten.

Die in der Schweiz noch weilenden flüchtigen Hannoveraner
ſind gegenwärtig auf die Canrone wie folgt vertheilt: Zürich 63, Bern
19, Schwyz 38 Glarus 20, Zug 46, Solothurn 40, Baſelſtadt 20,
Baſellandſchaft 20, St. Gallen 39, Aargau 60 und Neuenbürg 24
zuſammen 383.

Aus Kiel meldet der Hamb. Korr. „Dem Vernehmen nach
iſt am Sonnabend der Befehl von Berlin eingetroffen, alle beabſichtig
ten Veränderungen bezüglich der beiden Regierungen in Kiel und Schles
wig zu ſiſtiren und auch die Zerlegung der Rendsburger Centralkaſſe in
eine für den Regierungsbezirk Holſtein und eine für den Regierungsbe
zirk Schleswig bis auf Weiteres zu unterlaſſen. Es ſcheint demnach,
daß das Miniſterium in Folge der Kammerbeſchlüſſe vorläufig Alles
beim Alten zu laſſen gedenkt.“

Aus Paris wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben, daß man dort in
den offiziellen Regionen den ſeltſamen Toaſt des franzöſtſchen Geſand
ten in Oresden ſehr zu mißbilligen ſcheine. Man erkläre dort, jede
Verantwortlichkeit für die Auslaſſungen des Hrn. Forth Rouen (inti
men Freundes des Hrn. v. Beuſt) zurückweiſen zu müſſen.

Die gegenwärtig in Petersburg ſtattfindenden Verhandlungen
zwiſchen dem preußiſchen Provinzial Steuerdirektor Hellvig und dem
ruſſiſchen Finanzminiſterium wegen Erleichterung des Grenzverkehrs
nehmen, wie das Th. W.“ meldet, einen guten Fortgang. Als Vor
bedingung iſt die Herabſetzung einzelner Tarifpoſitionen angenommen
worden, deren Aufrechterhaltung den Schmuggel zur Nothwendigkeit
machen würde.

Bonn, d. 19. December. Adreſſen an den König in der römi
ſchen Angelegenheit ſind von faſt allen größeren rheiniſchen Städten,
Köln, Aachen, Coblenz, Düſſeldorf, Crefeld, abgegangen, auch von klei
neren Städten, wie Euskirchen, Stolberg, Emmerich, Bochum u. a.
Von hier wurde die am 8. d. M. beſchloſſene Adreſſe mit 2220 Unter
S ſtädtiſcher Bürger heute nach Berlin abgeſchickt. Es heißt
arin

Unverkennbar iſt es, daß die franzöſiſche Regierung ein Protectorat über die
weltliche Herrſchaft des Papſtes erſtrebt, daß ſie durch den in der letzten Zeit ſo
wirkſam dem heiligen Vater geleiſteten Beiſtand ſich den Dank aller Katholiken ver
dient hat und ſo einen großen Schritt vorwärts auch zu ihrem angemaßten Ziele
gemacht zu haben ſcheint. Es widerſtreitet aber unſerem Gefuhle, daß das in ſeiner
Machtſtellung ſo maßgebende Deutſchland von dem Schutze des geiſtlichen Vaters
eines großen Theiles ſeiner Kinder ausgeſchloſſen oder hur zur Rolle eines faſt ohn
mächtigen Zuſchauers bei deſſen Wohl und Wehe herabgedruückt werden ſoll. Wo
Was Recht iſt da muß Deutſchland ſtehen und deshalb bitten wir im Namen des
Rechtes, im Namen unſerer heiligen Religion und im Namen unſeres Vaterlandes
Ew. Majeſtät möge diejenigen Schritte thun, welche dahin führen, daß die Freiheit
und Unabhängigkeit des heiligen Stuhles und ſeines Beſitzthums wieder hergeſtellt
geſichert und erhalten werde.

Jtalten.
Aus Rom wird in der „Pall Mall Gazette“ bitter geklagt, daß

die meiſten dahin adreſſirten Briefe zurückgehalten geöffnet oder ganz
und gar confiscirt werden. Briefe aus Florenz zumal werden nicht
ſelten acht Tage lang von der römiſchen Polizei zurückgehalten die ſich
i einmal die Mühe giebt die geöffneten Briefe wieder ordentlich zu

ließen.
Der Entſchluß Cardinal diAndrea's, nach Rom zurückzukehren,

machte beim Bekanntwerden in Neapel ungewöhnliches Aufſehen. Viele
wollten nicht daran glauben, der Bahnhof wimmelte von Neugierigen,
als er in den Wagen ſtieg. Ein Theatinermönch, der mit ihm reiſte,
will bei der Abfahrt viele mißgünſtige, ja beſchimpfende Aeußerungen
gehört haben. Der Papſt ſoll den Wunſch ausgeſprochen haben, daß er
ſich nach den von ihm ſelbſt verlangten Bußübungen in einem Kloſter
zu Rom auf einige Zeit nach Subiaco zurückziehe.

Großbritannien und Jrland.
Lonvon, d. 25. December. Jn der Hauptſtadt haben ſich bis

jetzt über 30,000 Special Konſtabler in Pflicht nehmen laſſen. Nach
Pfarrbezirken abgetheilt, haben ſie in geirennten Verſammlungen ihre
Offiziere gewählt und ihre Abzeichen entgigengenommen. Außer dem
Stäbchen, in welchem der Staat in ſeiner Eigenſchaft als Hüter der
öffentlichen Sicherheit verkörpert iſt, empfängt vieſe engliſche Bürger
wehr noch eine weiße Binde und Schnalle mit Anfangs Buchſtaben,
welche den Namen der Pfarre andeuten. Jn manchen Straßen gab
ihre Heimkehr aus den Verſammlungen zu Demonſtrationen Anlaß das
Volk begrüßte ſie mit Hurrahrufen und mit dem Geſchrei: „Nieder
mit den Feniern! Schmeißt die Berſchwörer in die Themſe!“ In ähn
licher Weiſe rief vorgeſtern das Begräbniß der durch die clerkenweller
Exploſion Umgekommenen, welches aus dem Unterſtützungs-Fonds be
ſtritten wurde, eine Kundgebung, aber eine ſchweigende, hervor; in den
Straßen, welche der Trauerzug durchwandelte, waren die Läden geſchloſ
ſen und es folgten den Saärgen mehrere Tauſende von Leidtragenden.
Mittlerweile hatte die katholiſche Geiſtlichkeit in den Kirchen ihren Ab
ſcheu gegen das Feniertreiben in wärmſter Weiſe ausgeſprochen. Die
Erzählung von einem neuen feniſchen Anſchlage in Glasgöw, der gegen
eine Gasſabrik gerichtet ſein ſollte, ſtellt ſich als die Frucht übertriebe
ner Angſt dar; daß aber in Warrington ein Plan zur Sprengung eines
Gaſometers entdeckt und vier Leute, darunter ein bekannter Fenier, ver
haftet worden beſtätigt ſich um ſo mehr, als ſeitdem noch vierzehn
Arbeiter als der Mitwiſſerſchaft verdächtig entlaſſen worden ſind. Das
Verhör gegen die zuletzt aufgegriffenen vier Fenier fördert noch keine
neuen Jndizien zu Tage und die Beweisführung iſt äußerſt ſchwach,

Doch wurde ſchließlich vom Anwalt



der Regierung die Anklage auf vorſätzlichen Mord feſtgeſtelt, und zwar
gegen William Hesmond und Engliſh, ſo daß alſo im Ganzen unter
dieſer Anklage fünf Perſonen ſtehen; außer den Genannten noch Timothy
Desmond, Allen und Anne Juſtice.

Vermiſchtes.
Die Geſammtzahl der Einwohner Berlins bei der Volkszählung

am 3. December d. J. beträgt nach den vorläufigen Feſtſtellungen a)
durch die Reviſoren gezählt 683,673; dazu b) diplomatiſches Corps 396,

Strombevölkerung 2060, in unter Militärverwaltung ſtehenden
Gebäuden 16,308, Summa 702,437. Bei der Zählung im Jahre 1864
waren vorhanden 632,379 Einwohner mithin Zuwachs 70,058.

Die Getreideſendungen auf den Eiſenbahnen, wird dem
„Actionair“ vom Rhein, 19. December, geſchrieben, ſind ſo ſtark, daß
alles disponible Material dafür in Anſpruch genommen wird. Zur Re
gulirung des Transportes auf der Rheiniſchen und zur Wahrung
ihrer Jntereſſen ſind der Betriebs Jnſpektor Sternberg von Cöln und
der Bahnhofs Inſpektor Selle von Coblenz nach Wien abgereiſt, um
an Ort und Stelle die Organiſirung der Getreibetransporte zu leiten.
Der größte Theil derſelben geht nach Marſeille, da dieſer Hafen
Frankreich, Algerien und einen Theil Jtaliens mit Getreide
verſorgt.

Ueber die Eruption des Veſuvs wird neuerdings der
„A. A. Z.“ aus Neapel geſchrieben: Vor einigen Tagen hat der Krater
des Veſuvs aufgehört, glühende Lava auszuſtoßen, ſo daß die an den
Seiten des Berges herabfließenden Maſſen nicht mehr leuchteten, ſon
dern nur heiß waren. Die Eruption aus dem Kegel aber hatte unter
deſſen den höchſten Grad der Jntenſität erreicht, und enorme Maſſen
feſter Lava wurden weithin umhergeſchleubert, daß es bedenklich war,
ſich dem Berge von irgend einer Seite zu nähern. Die unterirdiſchen
Detonationen waren ſo heftig, daß das Obſervatorium förmlich zu
ſchwanken begann, und die Jnſtrumente von den erſchütterten Mauern
herabgenommen werden mutzten. Die Bewohner von Torre del Greco
geriethen in die höchſte Beſtürzung, und fingen an ſich auf das Aeußerſte
gefaßt zu machen
Kegel der Eruption von 1861, worauf er verſichern zu können glaubte,
daß Torre del Greco für diesmal nichts beſonderes zu fürchten habe.
Doch wer weiß zu ſagen, auf welche Weiſe ſich die Naturkräfte entfeſ
ſeln, die ſich mit dumpfem Donner bei Nacht weithin in unhein licher
Weiſe bemerkbar machen Da aber die Eruplion ſelbſt jetzt bedeutend
nachgelaſſen hat, ſo eilten ſofort Schaaren von Neugierigen herbei,
welche von Torre del Greco aus das Schauſpiel beobachten können. Es
waren ſo viele Leute hinausgeſtrömt, daß der Syndicus des Städtchens
zur Aufrechthaltung der Ordnung die Milizen requiriren ließ. Da die
Steine nicht mehr in großem Umkreis geworfen werden

Profeſſor Palmieri eilte herbei und unterſuchte die

Waghälſe hinaufgegangen, um den Ruhm wetteifernd: wer dem Kegel
am nächſten kommen könne.

Ueber die furchtbare Sterblichkeit an Borb des am 6. December
in NewYork angekommenen Emigrantenſchiffes „Lord Brougham“
berichtet die „New Vorker Handelszeitung“: „Das am 10. October c.
von Hamburg und am 16. von Cuxhaven mit einer Beſatzung von 18
Mann und 383 Paſſagieren nach hier abgegangene und nach 51 tägiger
Fahrt am 6. d. M. hier angekommene Emigrantenſchiff „Lord Brougham“
hat während der Reiſe 75 Paſſagiere, theils Erwachſene, theils Kinder,
an der Cholera verloren und zwar die Mehrzahl in den erſten Tagen
bei kaltem Wetter,
Krankheit nachgelaſſen hatte.

während mit dem Eintritt wärmeren Wetters die
Bei Ankunft des Schiffes in hieſigem

Hafen lagen noch etwa 20 Paſſagiere krank und wurden auf das Hoſpi
talsſchiff „Jllindis“ gebracht, das Schiff ſelbſt mit den darauf befinde
lichen geſunden Paſſagieren nach der Quarantaine zurückbeordert. Jn
den letzten acht Tagen der Reiſe waren neue Erkrankungen nicht vor
gekommen. Die Opfer der Epidemie waren ſämmtlich Deutſche. Es
iſt dies der traurigſte Fall, welcher ſich je auf einem Emigrantenſchiffe
ereignete; im Verhältniß zur Zahl der Paſſagiere war die Sterblichkeit
größer als je zuvor in einem ähnlichen Falle. Unſere Sanitätsbeamten
haben das Schiff bei Ankunft ſauber und gut ventiliſt gefunden, doch
trifft die Rheder der ſchreckliche Vorwurf, dem Schiffe keinen Arzt bei
gegeben und nicht einmal für Medicamente geſorgt zu haben, in Folge
deſſen gar keine Maßregeln getroffen werden konnten, den Verheerungen
der Epidemie Grenzen zu ſetzen. Der Fall wird von den Emſgrations
Commiſſaren auf's Strengſte unterſucht.

Die Wiener „Preſſe“ enthält folgende Mittheilung: „Eine mehr
als pikante Kundmachung war, wie man ſchreibt, dieſer Tage auf der
großen Eingangsthür der Stadtpfarrkirche zu St. -Veit in Kärn-
then angeſchlagen. Selbe lautet wie folgt: „Diejenigen, welche ihre
Hunde in die Kirche mitnehmen, wollen dieſelben zu Hauſe laſſen,
denn dieſelben gehören nicht in die Kirche, und es heißt ſchon in der
Offenbarung Johannis: Hinaus mit den Hunden, denn dieſelben ge
hören nicht in den Saal, ſondern in den ſtinkenden hölliſchen Hunde
ſtall, denn ſie beſudeln die Kirche mit ihrem Urin und Koth und geben e 187

r

Berlin Stettin 135.

berg 73.

den Gläubigen Aergerniß durch ihr Herumlaufen und ihre (folgt ein
ſtarker Ausdruck über die Galanterie der Hunde). Diejenigen aber,
fährt das Manifeſt fort, die ihre Hunde trotzdem mitnehmen, können
dies nicht verantworten, begehen eine große Todſünde und laufen Ge
fahr, daß einſt der Herr zu ihnen ſagt: „Hinaus mit den Hunden!“
Es iſt übrigens traurig, daß bei uns darin ſo wenig kirchlicher Sinn
herrſcht, denn die anderen Nationen Proteſtanten, Lutheraner, Juden,

Türken und Heiden, nehmen ihre Hunde nicht in die Kirche mit, wäh
rend es bei uns noch immer Leute giebt, die ſich darüber kein Aerger
niß machen.“
Disciplinarmaßregel durchzuführen.“

Das iſt ein eigenthümlicher Apparat, um eine einfache

Die vierte Goethe Vorleſung des
Herrn Profeſſor Dr. Goſche

findet der vorläufigen mündlichen Ankündigung gemäß
Montag den 30. December

ſtatt die folgenden nach Neujahr vom 8. Januar ab Mittwochs.

Zuckermarkt.
Halle, d. 28. December. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Jn den

letzten acht Tagen wurden zu vorwöchentlichen und theilweiſe höheren
Preiſen ea. 15,000 Ctr. gehaltreiche J. Produete von hieſigen und auswärtigen Raffi
nerkeen und Melisfabriken aus dem Markt genommen und bleibt die Lage des Ge
ſchäfts eine gute. Heutige Notirungen ſind
Eryſtallzucker mittel 12775 hellgelb T. Prod. 115

do. ord. 12 J mittelgelb do.weiß I. Prod. 11 vrd. z do. nord. weiß do. 112 eentrif. Nachprod. 9 10
blond do. 1I17Raffinirte Zucker e ſich feſt auf untenſtehende Preiſe bei regerer
Kaufluſt als ſonſt um dieſe Zeit:
ffeine Raffinade mit Faß 16 ffein Melis ohne Faß 152
feine do. n 157 fein do. n 165/mittel do. n 1596 mittel u. ord. do. fehlen
gemahlene do. 15 16 gemahl. do. mit 14Rubenmelaſſe 2 p. Ctr. exel. T.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag den 29. December

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Hülfspr. Marſchner. N. 2 Cand. Spieß.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiac. P. Sickel. N. 2 Dige. Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann (Einfuührung und Antrittspredigt).

N. 2 Oberlehrer Müller.
Hospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
Domkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. N. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

Nm. Vesper Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha Vm. 9 Candidat Evers. Nm, 5 Vesper Paſtor Seiler.

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10--12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Markerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute Ab. 8-10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſte 49.

Concerte Stadtmuſtkchor (John): N. in Bad Wittekind.
re e (Ludwig): Nm. 3 in Müller's Bellevne u. Ab. 7 in

er „„Tulpe!!.
Trio Concert N. 3 in der „„Weintraube!!.

Stadt Theater Ab. 7 ,/500,000 Teufel große Poſſe.
Montag den 30. December

Städtiſches Leibhaus Sxpeditionsſtunden Bm. 8 bis Nm. 2.
tadttſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm

Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Gchlamm 10
Spyar- u. Worſchuß Veretn: Kaſſenſtunden in. 10 m. 225 Rathhausgaſſe 18.

ſind genug Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9— 12 gr. Ulrichsſtraße 4
Börſenverſammlung. Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Jandwerkerdilvungsverein: Ab. 7 16 große Märkerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 9 im Müunchner Brauhaue Unterricht in

der Buchführung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reftaurgtion
Turnberein: Ab. 8- 10 Aebungsſtunde in der Turnhalle
Vorleſung des Prof. Dr. Goſche: Goethe Ab. 6 7 m Saale des neuen

Volksſchulgebaudes.

n e ſo i e Bellevue.Theater Ab. 7 „Das Penſionat“!, komiſche Operette ierguf: „Weihnachten““, phantaſtiſches Marchen. e nes
Zabel's Bade Anſtalt m Fürſtenthal. Irſſchrömiſche Bader: für Herren

r Vormlttags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekomnene Fremde vom 27. bis 28. December.

tat üürüch. Hr. Rittergutsbeſ. Tillmann a. Hannover. Hr. Privat, Bo
ſchall g. Minden. Hr. Fabrik. Buſſe a. Bremen. Die Hrrn. Kauft. Gypas
a. Magdeburg Libiſch a. Leipzig, Wehrmuth a. Edln.

Koller äng. Die Hrrn. Kaufl. Barnieske a. Magdeburg Löwy u. Stern
g. Berlin Dannenberg a. Camenz Pommer a. Mainz Stephan g. Duülken,

9 n J e goder Löwe. r. Amtm. Warmus a. Quedlinburg. Hr. Jnſp. Hotelmann a. Frankfurt. Die Hrrn. Kauft. Rau u. Susmann a. VBerin San
a. Magdeburg Meier a. Dresden, Sennewitz g. Blankenburg.

m r en n en h W Hr. Sequeſt. Lieſe a. Stran
r a. Braunſchweig Kaufl.n e h chweig e Hrrit. Kauft. Brunn a. Berlin

uesis eher Hof. r. Kal. Kammerhr, Graf v. Glöwengke g. StorHr. Baron Ukermann a. Sondershauſen. Hr. Privat. Wahnnth g. He
Die Hrrn. Rent. Pools u. Son a. London. Die Hren, Kaufl. Kondje g. Je
ver Katz m. Fam. a. Magdeburg

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
28. December 1867.

alen Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anlelhe J3 7 e 83. 5 e ediſche Fonds Oeſteer. 80er Looſe 68 04er Looſe 41 Nunſche er PrainienAnielhe 98. Jtalteniſche Anleihe Anerte Adele a

Weßerr 75.Eiſenbahn-Stamm-Acrien. AgchenMaſtrich. 27. BerBerlin Anhalt 221. Berlin Goörlitz e Bern e e
n BresſauSchweidnis 121, Ebilninden 140 Coſel Oder

e Nordbahn 957 Ober ſchleſiſche 196 Oeſterreich Franzoſen 133
eſterr Lombarden 93 Rechte Oderufer 71 Khelniſche 118 Rhein Nah

27. Shbüringer 420. Warſchau Wien 6077,. S J S
Banken. HypothekenCertiſteate 101
Wechſel Covürfe. Lang Wien 82

dann 142 Lang Paris 81

v v re Getreide Börſe.gen. Tendenz: feſter. Loco 73 Lauf. Mor J173 Frühjahr 74 O etRüböl. Loco 10 Frühjahr 10/
Epiritus. Dendenz. feſt. Loco 20

Kündigung 30,000 Quart.

Preus. Hyp. Aetien 109
Lang London 24. Lang Amſter

December Januar

Laufender Monat 20 Frühjaht 20

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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